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Gebietsstand
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Statistischen Amter der Länder unter der Kennziffer Dl 2 veröffentlicht.
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1 Erläuterungen zur Gewerbeanzeigenstatistik

l.l Vorbemerkung

Eine Auswertung der Gewerbemeldungen ftir statistische
Zwecke erfolgte bis 1995 in 12 der 16 Bundesländer
(ohne Baden-Württemberg, Bremen, Hamburg, Schles-
wig-Holstein), allerdings nach länderspezifischen Metho-
den und in unterschiedlicher Periodizität. ln allen statisti-
schen Amtern der Länder wurden die Gewerbeanzeigen
jedoch zur Führung von Adressdateien genutzt.

Aufgabe der Gewerbeanzeigenstatistik ist es, das Melde-
geschehen in seiner Gesamtheit darzustellen, aber auch
Aufschlü3se über Gründungen und Stillegungen von Un-
temehmen und Betrieben zu erlangen.

1.2 Rechtsgrundlage und Erhebungsmeürode

Das ,Gesetz zu( Anderung der Gewerbeordnung
und sonstiger gewerberechtlicher Vorschriften' vom
23.11.1994 (siehe BGBI. I, S. 3475ff,) ordnet ab 1996
die Durchftihrung einer einheitlichen Gewerbeanzeigen-
statistik als Bundesstatistik an. Auskunftspflichtig sind die
Gewerbetreibenden, die nach § 14 der Gewerbeordnung
(GewO)jedes stehende Gewerbe oder den Betrieb einer
Zweigniederlassung oder einer unselbständigen Zweig-
stelle den zuständigen Behörden anzeigen müssen. Sie
erfijllen ihre statistische Auskunftspflicht durch Erstattung
dieser Anzeige bei den zuständigen Behörden, die diese
Angaben an die statistischen Amter der Länder übermit-
teln. Dieser Anzeigepflicht ist mit drei verschiedenen Mel-
deformularen nachzukommen, unterschieden nach An-
meldungen, Ummeldungen oder Abmeldungen.

Eine Anmeldupg ist abzugeben bei

- einer Neuenichtung,
- der Übemahme eines Betriebes durch Kauf, Pacht,

Erbe, der Anderung der Rechtsform und Eintritt von
Gesellschaftern,

- Zt:zug aus einem anderen Meldebezirk.

eine Gewerbeummeldung bei

- Anderung oder Erweiterung der wirtschaftlichen Tätig-
keit sowie bei der

- Verlegung innerhalb des Meldebezirks.

eine Abmeldung bei

- vollständiger Aufgabe des gesamten Gewerbetriebes,
- teilweiser Aufgabe eines weiterhin bestehenden Be-

triebes,
- Aufgabe eines weiterhin bestehenden Betriebes we-

gen Verkauf, Verpachtung, Erbfolge, Anderung der
Rechtsform und Austritt eines Gesellschafters,

- Verlagerung in einen anderen Meldebezirk.
lm Statistischen Bundesamt werden die Angaben der
Uinder zum Bundesergebnis zusammengefaßt.

1.3 Gegenstand der Statistik
Als Gewerbe gilt jede erlaubte selbständige Tätigkeit, die
auf Dauer angelegt ist und mit der Absicht der Gewinner

ziblung betrieben wird. Die Tätigkeiten, die der Gewerbe-
ordnung unterliegen, regelt § 6 der GewO. Ausgenom-
men von der Anzeigepflicht ist die sog. Urproduktion
(Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, Garten- und Wein-
bau sowie Bergbau), die freien Berufe (Aräe, Rechtsan-
wälte, Notare, Wirtschaftsprüfer, wissenschaftliche und
künstlerische oder schriftstellerische Tätigkeiten), Versi-
cherungsunternehmen und die Venrvaltung eigenen Ver-
mögens. Wird aber eine dieser nichtgewerblichen Tätig-
keiten in Verbindung mit einer Gewerbetätigkeit ausge-
übt, kommen die allgemeinen Bestimmungen der GewO
zur Anwendung.

1.4 Definitionen
H a u p t n i e d e r I a s s u n g: Mittelpunkt des Ge-
schäftsverkehrs eines Betriebes, der sich bei Personen-
handelsgesellschaften und juristischen Personen am Sitz
des Unternehmens befindet. Er kann aber auch in der
Wohnung des Gewerbetreibenden liegen.

Zw eig n i e d e r I a s s u n g: Betrieb mit selbständi-
ger Organisation, selbständigen Betriebsmitteln und ge-
sonderter Buchfuhrung, dessen Leiter Geschäfte selb-
ständig abzuschließen und durchzufuhren befugt ist.

Unselbständi ge Zw eig stel le: Festeörtli-
che Anlagen oder Einrichtungen, die der Ausübung eines
stehenden Gewerbes dienen (2.8. ein Auslieferungslager),
jedoch nicht die Bedingungen einer Zweigniederlassung
erfullen.

Ec hte N euerr i c ht u n g e n: Gründung eines
Betriebes (Hauptniederlassung, Zweigniederlassung, un-
selbständige Zweigstelle) durch eine juristische Person,
eine Gesellschaft ohne Rechtspersönlichkeit (Personen-
gesellschaft) oder eine natürliche Person. Bei einer natür-
lichen Person, die eine Hauptniederlassung anmeldet, gilt
als Voraussetzung, daß sie entweder in das Handels-
register eingetragen ist oder aber eine Handwerkskarte
besitä oder mindestens einen Arbeitnehmer beschäftigt.

Sonsti ge N eue rri chtu n gen: Gründung
einer Hauptniederlassung durch einen Kleingewerbe-
treibenden, die nach Art und Umfang keinen in kauf-
männischer Weise eingerichteten Geschäftsbetrieb
erfordert (Nicht-Kaufrnann/frau). Der Kleingewerbetrei-
bende ist nicht im Handelsregister eingetragen, besitzt
keine Handwerkskarte und beschäftigt keine Arbeitneh-
mer. Die Gründung eines Gewerbes, das im Nebert-
erwerb betrieben wird, gilt ebenfalls als sonstige Neu-
errichtung.

Stillegung eines echten Betriebes:
vollständige Aufgabe eines Betriebes (Hauptnieder-
lassung, Zweigniederlassung/unselbständige Zweigstelle),
der von einer natürlichen Person oder einer juristischen
Person oder einer Gesellschaft ohne Rechtsper-
sönlichkeit (Personengesellschaft) geführt wurde. Bei
einer natürlichen Person gilt als Voraussetzung, daß sie
ins Handelsregister eingetragen oder zuletzt mindestens
einen Arbeitnehmer beschäftigt hat.

-4-
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Gewerbeanzeigen 1998

Vorbemerkung
Die Gewerbeanzeigenstatistik wird seit 1996 als Bundes-
statistik durchgeführt.l) Zuvor wurden die Gewerbean-
zeigen bereits in 12 der 16 Bundesländer ausgewertet,
jedoch wenig differenziert und nur nach länderspezilischen
Anforderungen. Sie wurden dort insbesondere für die
Pllege der Unternehmensdateien im Produzierenden Ge-
werbe sowie im Handel und Gastgewerbe venrvendet. Die
neue Statistik nutzt die Vorschriften der Gewerbeordnung
(GewO), nach der die Ausübung eines Gewerbes ange-
zeigt werden muß. Diese Anzeigepflicht dient wirtschafts-
verualtungsrechtlichen Zwecken mit der primären Zielset-
zung vorbeugender Gelahrenabwehr, also beispielsweise
der Gewerbeübenlrachung hinsichtlich der Einhaltung der
Bestimmungen zum Arbeits- und Umweltschutz. Ausge-
nommen von dieser Meldepflicht und damit statistisch
nicht erlaBt sind die lreien Berufe, die Urproduktion (2. B.

Land- und Forstwirtschaft, Weinbau, Bergbau) und die
bloBe Verwaltung eigenen Vermögens. Die Statistischen
Amter der Länder erhallen Durchdrucke der Gewerbe-
anzeigen von den Gewerbeämtern, so daß für die Gewer-
betreibenden keinerlei zusätzliche Belastung entsteht.
Überdies sind immer mehr Gemeinden in der Lage, die Da-
ten auf maschinell venrertbaren Datenträgern oder Online
bereitzustellen. Für die einheillichen Vorgaben zur papier-
losen Form der Datenübermittlung ist nach den Venral-
tungsvorschritten zur Gewerbeordnung das Statistische
Bundesamt verantwortlich. Sie gelten auch für die Beliefe-
rung der übrigen zehn empfangsberechtigten Stellen von
Gewerbeanzeigen, wie lndustrie- und Handelskammem,
Berufsgenossenschatten, Finanzämter, Eichämter usw.
Anzuzeigen ist jeweils die An-, Um- oderAbmeldung eines
Gewerbes. Diese Vorschriflen betreflen nicht nur Haupt-
niederlassungen, sondern auch Zweigniederlassungen
und unselbständige Zweigstellen.

Aulgabe der Gewerbeanzeigenstatistik ist es nicht nur, das
Meldegeschehen in seiner Gesamtheit darzustellen; der
Gesetzgeber erwartet nach der Begründung zu diesem
Gesetz auch lnlormationen über Existenzgründungen und
Stillegungen von Betrieben. Dieses Ziel kann allein mit den
Angaben in den Gewerbeanzeigen nicht erreicht werden,
weil wichtige lnlormationen statistisch nicht erhoben wer-
den. Es gibl iedoch Bestrebungen, durch zusätzliche
Fragestellungen die Aussagelähigkeit der Stalislik in die-
ser Hinsicht zu verbessern.

Das Statistische Bundesamt veröflentlicht ausführliche
Ergebnisse monatlich in der Fachserie 2 ,,Unternehmen
und Arbeitsstätten", Reihe 5,,Gewerbeanzeigen".

Gesamtbild 1998
lm Jahr 1998 nahmen die Gewerbeämter mehr als 1 ,7 Mill.
Anzeigen entgegen. Davon bezogen sich 811 000 auf die

r) Sieho Angele, J.: lur Einlührung einer Gowerbeürzeigenstatislik'in Wista 7/1997;
s.462|f.

Anmeldung, 185000 aul die Ummeldung und 696000 auf
die Abmeldung eines Gewerlcebetriebes. AuBerdem wur-
den 15000 Meldungen von Automatenaufstellern und von
Betreibern eines Reisegewerbes abgegeben (siehe
Tabelle 1). Der Anteil dieser beiden Gruppen war jedoch
mit wenigerals 1 0Ä gering. Hierbei ist zu beachten, daB die
Aufstellung von Automaten nur dann meldepflichtig ist,
wenn ein selbständiges Gewerbe vorliegt. ln diesem Fall
kann die zuständige Behörde sogar Angaben über den
Aufstellungsort ledes einzelnen Automaten verlangen.
Wird jedoch beispielsweise ein Automat in der eigenen
Gaststäne installiert, ist dies kein meldepflichtiger Vor-
gang. Das Betreiben eines Reisegewerbes ist in der
GewO auslührlich geregelt. Für diese Tätigkeit ist eine so-
genannte Reisegewerbekarte erforderlich. Wer als selb-
ständiger Gewerbetreibender eine Karte enrirbt, braucht
keine Gewerbeanmeldung auszulüllen. Anzeigepflichtig
sind aber nach §55c GewO einige wenige Tätigkeiten, die
als Reisegewerbe gelten und keiner Reisegewerbe-
karte bedürfen, wie beispielsweise das öflentliche Feil-
bieten von Druckezeugnissen. Diese Meldungen dienen
vorraqgig dem Verbraucherschutz. ln die Gewerbean-
zeigenstatistik wird demzufolge nur ein kleiner Teil des
Reisegewerbes einbezogen, der im lolgenden auBer acht
gelassen wird.

ln den dreiJahren seit Einlührung der Statistik haben die
deutschen Gewerbeämter mehr als 5 Mill. Gewerbean-
zeigen bearbeitet. Länger zurückverfolgen (bis 1990) las-
sen sich die An- und Abmeldungen in den neuen Ländern:
1991, im ersten Jahrnach derdeutschen.Vereinigung,wur-
den gut 270000 Gewerbe angemeldet sowie 94000 abge-
meldet. Danach ging die ähl der Anmeldungen zurück.
1 996 waren es gerade noch 1 34 000, also halb so viele wie
1991. Die Zahl der jährlichen Abmeldungen war zwi-
schenzeitlich auf über 110000 gestiegen. ln den letzten
beiden Jahren hat sich der Rückgang der Gewerbeanmel-
dungen nicht mehrfortgesetzt. 1998 wurden sogar wieder
1 ,3 o/o mehr Anmeldungen vezeichnet als 1997.

G6worbem€ldungen ln den neuen Ländernr)
Anmel&ngEn Abfl€l&ngon

.. ?57ß 248f,t

.. 270565 S5S

.. 195717 ril 370

.. 169235 r@381

.. t52731 1072I

.. r5t789 tt692t

.. 133582 rlt 280

.. 133Sr fl3858

.. 135657 116953

r)Ohne Bsrlin-ost.

Anmeldungen
Es gibt viele meldepflichtige Anlässe lür die Abgabe einer
Gewerbeanmeldung. ln der Gewerbeordnung wird grund-
sätzlich zwischen "Neuerrichtungen" und,Übernahmen"
unterschieden. Aus der weiteren Angabe, daB der Betrieb
vorher an anderer Stelle existiert hat, ergibt sich, da8 eine
Verlagerung des Betriebes stattgefunden hat. Damit kön-
nen die Neuerrichtungen weiter untergliedert werden. Es
lassen sich also drei Kategorien von Anmeldungen unter-
scheiden:

rs0
1991
rs2
r990
ls4
rs5
1996
rs7
t$8

Statistisch€s Bundesarnt, Fachserie 2, R 5' 121998
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1. Übernahmen

- Käufe von Unternehmen/Betrieben,

- Eintritt der Erbfolge,

- Anderung der Rechtslorm, das heißl Abmeldung der
bisherigen und Anmeldung der neuen Rechtsform un-
ter der Voraussetzung, daB kein Wechsel des Rechts-
lrägers stattgefunden hat,

- Eintritt neuer Gesellschafter.

2. Verlagerungen

- Der Betrieb hat bereits in einem anderen Meldebezirk
bestanden, meldel sich dort ab und an einem neuen
Ortwiederan.

3. Neuerrichtungen

- Wenn die Gewerbetreibenden eine ,,Neuerrichtung"
angeben, kann das sowohl Großunternehmen betrel-
len als auch Kleingewerbetreibende, Nebenerwerbs-
betriebe oder selbständige Personen, die sozialversi-
cherungsrechtlich sogenannte "Scheinselbständige"
sein können. Um Neuerrichlungen diflerenzierter dar-
stellen zu können, wurde vom Statistischen Bundes-
amt unter Heranziehung der übrigen Angaben aus der
Gewerbeanmeldung ein Verfahren entwickelt, das es
ermöglicht, Kleingewerbetreibende und Neben-
erwerbsbetriebe von Unternehmen mit größerer wirt-
schaftlicher Substanz zu unlerscheiden. Als Neu-
errichtung mit vermutlich größerem wirtschaftlichem
Hintergrund - in der Statistik als ,,echte Neuerrichlun-
gen" bezeichnet - gelten Anmeldungen von Betrie-
ben, die sich lür die Rechtsform einer Personen- oder
Kapitalgesellschaft oder Genossenschalt entschie-
den haben und natürliche Personen, die in das Han-
delsregister eingetragen sind oder eine Handwerks-
karte besitzen oder mindestens einen Arbeitnehmer
beschäfl i gen. Anmeldungen von Gewerbetreibenden,
die keine dieser Bedingungen erfüllen, werden stati-
stisch als "sonstige Neuerrichtungen" gewertet. Mit
dieser Aufteilung wird der Status zum Zeitpunkt der
Gewerbeanzeige dargestellt. Es ist nicht auszuschlie-
Ben, daß ein den sonstigen Neuerrichtungen zuge-
rechneter Betrieb kurze Zeit später größere wirtschaft-
liche Aktivitäten entfaltet, die Rechtsform ändert oder
Arbeitnehmer beschätti gt,

Die Unterscheidung zwischen echten und sonstigen
Neuerrichtungen ist lür die Differenzierung nach der
Größe des Unternehmens bedeutsam, reicht aber für
die Abbildung des Existenzgründungsgeschehens im
gewerblichen Bereich nicht aus. Zusätzlich müßte
man wissen, wieviele der echten Neuerrichtungen
originäre oder sogenannte derivative Gründungen
sind. Als originäre Gründungen gelten wirtschattende
Einheiten, die erstmals am Markt tätig werden und
neue Beschäftigungsverhältnisse schaffen. Bei den
derivativen Gründungen handell es sich zwar formal
um Gründungen, die aber keine Auswirkungen aul
Produktion und Beschäftigung haben. Gängige Bei-
spiele sind die Abspaltung, das heißt die Verselbstän-

digung von Unternehmensteilen (Outsourcing), die
Verschmelzung mehrerer Unlernehmen zu einer Ge-
sellschaft, Neugründungen mit anderem Rechtsträger
oder die Aulspaltung eines Unternehmens in mehrere
Einheiten. Diese Zusammenhänge können aus der
Gewerbemeldung nicht abgeleitet werden. Dazu be-
dürfte es, wie enryähnt, zusätzlicher Fragestellungen in
den Formularen.

Die 811 000 Anmeldungen im Jahr 1998 setzlen sich wie
lolgt zusammen:

131 000 Übernahmen,

33000 Verlegungen des Slandorls,

1 63000 echte Neuerrichtungen von Hauptniederlas-
sungen,

52000 Neuerrichtungen von Zweigniederlassungen
und unselbständigen Zweigstellen,

433 000 sonstige Neuerrichtungen (Kleingewerbe, Ne-
beneniverb).

Scnaublld 1

lm Vergleich zum Vorjahr hat die Zahl der Verlagerungen
um 7,6% und die der Neuerrichtungen mit einer größeren
wirtschaltlichen Substanz um 3,2 % zugenommen. Die Zahl
der neuerrichteten Kleinbetriebe war etwa gleich hoch wie
im Vorjahr.

Ummeldungen
Ummeldungen eines Gewerbes erfolgten deutlich seltener
als An- oder Abmeldungen. Auch f ür Ummeldungen gibt es
unterschiedliche Anlässe. Bei den insgesamt 1 85 000 Um-
meldungen im Jahr 1998 wurde den Gemeinden mitgeteilt,
daß

in 89000 Fällen ein Umzug innerhalb des Melde-
bezirks erlolgt sei,

in 80000 Fällen eine andere Tätigkeit oder eine zu-
sätzliche Tätigkeil geplant sei und

in 16000 Fällen beides zutrefle.

ZusammenseEung der C*rverbeanmeldungen 1998

€chte
Nousrichtungen

2152o7

sonstige
Neu-
erichturE€n
432§7 Atzug

33 038

ub€rnahmen
130 545

§.lidi!.ho Bude.na 99. 'l . @52

-6- Statistisches Bundesamt, Fachserie 2, R 5' 12l/1998



DieZahl der Umzüge stieg damit um rund 60/o; die Zahl der
Verlagerungen innerhalb der Gemeinde, bei der gleichzei-
tig die Tätigkeit verändert wurde, war um 17 0/o höher als im
Vorlahr.

Abmeldungen
DieZahl der Abmeldungen war 1998 mit 696000 deutlich
niedriger als die der Anmeldungen (siehe Tabelle 1). Aller-
dings können beide Zahlen nicht einfach saldiert und aus
der Differenz geschlossen werden, daß der Unterneh-
mensbestand um diese Nettogröße gestiegen sei. Die Er-
lahrung der Gewerbeämter zeigt, daß viellach ein Betrieb
eingestellt wird, ohne daß dies vom Gewerbetreibenden
angezeigt wird.

Tabelle 1: Entwicklung der Gewerbeanzelgen

r) Einschl. Berlin-Ost

lm einzelnen erlolglen 1998 die Abmeldungen aus lolgen-
den Gründen:

99000 Aulgaben einer Hauptniederlassung,

218000 Aufgaben einer Zweigniederlassung oder einer
unselbständigen Zweigstelle oder eines Betriebsteils,

380000 Aufgaben eines Kleingewerbe- oder eines
N e benen,trerb s betri ebes,

120000 Aulgaben wegen Veräußerung, Aulgabe der
bisherigen Rechtsform oder Gesellschafteraustritt,

48000 Aufgaben eines Betriebes mit dem Hinweis,
daß an anderer Stelle ein Neuanlang geplant sei.

Nach diesen Mitteilungen stieg 1998 gegenüber 1997 die
Zahl der vollständigen Unternehmensstillegungen um
über 5 o/0.

Gewerbemeldun gen nach Wirtschaftszwei gen
und Rechtsformen
Da die Angaben der Gewerbetreibenden hinsichtlich der
Beschreibung ihrerTätigkeit häufig nur sehr allgemein ge-

halten sind, kann der Nachweis, in welcher speziellen
Branche es zu Gründungen oder Stillegungen kommt, nur
in grober Untergliederung erfolgen. Maßgeblich hierfür ist
der zweistellige Schlüssel der Klassifikation der Wirt-
schattszweige 1993 (WZ 93), die Wirtschaftsabteilung. Für
Untersuchungen von Unternehmensgründungen und
-schließungen nach Wirtschaftszweigen wäre eine genaue
Beschreibung der ausgeübten Tätigkeit erlorderlich. Hier-
lür müßten möglichst präzise Angaben von den Gewerbe-
treibenden gemacht werden, wie sie in den Vordrucken
auch gefordert werden. Leider ist dies gegenwärlig häufig
nicht der Fall. Forlschritte im Hinblick auf die Genauigkeit
der Nachweisungen sind zu eruvarten, wenn mehr Gemein-
den im Rahmen einer PC-gestützten Erfassung eines der
am Markt angebotenen Softwareprogramme für die Ver-
schlüsselung der Tätigkeiten einlühren, die eine Detaillie-
rung bis zur Wirtschaftsuntergruppe der WZ 93 vorsehen.

Die mit Abstand zahlreichsten Gewerbeanmeldungen -
knapp ein Drittel - betralen den Handel (einschließlich
Kraftf ahrzeu gwerkstätten), 9 0/o das Gast gewerbe u nd wei -
lere 430/o alle übrigen Dienstleistungen (siehe Tabelle 2).
Zusammengenommen stammten damit fast 85o/o aller Ge-
werbeanmeldungen von Dienstleistungsunternehmen im
weiteren Sinne. Weitere 9o/o der Gewerbebetriebe melde-
ten eine Tätigkeit in der Baubranche und 50/o im Verar-
beitenden Gewerbe an. Deutliche Unterschiede zwischen
den Wirtschaftszweigen ergeben sich bei der Gliederung
der Anmeldungen nach echten und sonstigen Neuerrich-
tungen. Während im Baugewerbe und im Verarbeitenden
Gewerbe mehr als 50 0/o aller neu errichteten Betriebe eine
gröBere wirtschaftliche Substanz aufwiesen, trift das beim
Kredit- und Versicherungshilfsgewerbe, das sind vor allem
Kredil- und Versicherungsvermittler, nur bei 130/o der Ge-
werbeanmeldungen zu.

Auch beim AnlaB der Anmeldung gibt es zwischen den
einzelnen Wirtschaftszweigen deutliche Unterschiede.
Während in den meisten Wirtschaftszweigen für 80 bis 90 0/o

der Betriebe die Neuenichtung Antragsgrund ist, galt dies
im Gastgewerbe nur für 40 %. Fast 60 o/o der Gastgewerbe-
betriebe teillen mit, daß sie den Betrieb von einem Vor-
gänger übernommen hätten. lm Baugewerbe ist dagegen
die Übernahme mit 100/o derAnmeldungen die Ausnahme.

Die Rechtslorm des Betriebes ist im Meldeformular nicht
gesondert anzugeben, wird aber aus den Firmenbezeich-
nungen und Namensangaben bestimmt. Rund vier Fünftel
der Anmeldungen (632 000) waren Einzelunternehmen. Bei
weiteren 100000 angemeldeten Betrieben wurde als
Rechtslorm die Gesellschaft mit beschränkter Haftung und
bei 48000 die einer Gesellschaft bürgerlichen Rechts an-
gegeben. 3600 der Anmeldungen stammten von Aktien-
gesellschaften. Bei knapp 70 0/o dieser Anmeldungen han-
delte es sich aber um die Gründung oder die Übernahme
einer Zweigniederlassung bzw. einer unselbständigen
Zweigstelle.

Die Ab- und Ummeldungen weisen in der Gliederung nach
der wirtschaftlichen Tätigkeit sowie nach der Rechtsform
keine signilikanten Unterschiede zur Struktur der Anmel-
dungen auf. Einzige Ausnahme ist, daB es im Gastgewerbe
ganz selten zu einer Ummeldung kommt.

Jaht

Gewerbe-
an-

meldung€n

Getverbo
um-

mol(fungpn

Gewerbe
ab-

rnsl(fungon

M6ldung6n
von

Automaton-
aJfstollom
und (hs
R€ise-

g€rverb€s

Gesamlzahl
doI

MElfungen

Fdho,os Eundosgtsbietr)
'r996
'r997

r998

r 996
r 997
r 998

r996
r997
r998

646'ßt
66904
6757n

t29 05i,
r37 665
r4l 393

5S606
568 006
579261

130r4
13«§
t1 218

1 325 104
r 388oil
r 407 652

r 33 582
r ixt 93r
r 35657

Neue Länd€r
/(}951 llt28:),O7«) 113858
434% il6953

5273
4327
3 788

291089
n28/6,
299823

7800t3
802935
8l r 377

Dartschland
r70m4 647889
178395 681 864
lE4ErE 6S214

18287
r7063
r5066

I 616 193
r 680857
tfot 415
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Winschattsavoig

Rochblom

Gowo,boenmeldJngon Gowoö€ummel&Jmsn Gomrbeabmolfunoen

insgosamt
i'leu-

0richtingEn

dar.: ochle
Nou-

6ridrürng€n
Übemahmen Zuzug insgosaml

ttu,:
Vorändorun9
&rBsühbs-

Etigkeit

insgpsamt

darunt6r:

I aar.:Stitt-
I tegrng eines
I echten
I aemeoesz)

vollständigE
Arrlgabe Vsrlegrng

1160
41 558
72951

9 611
s 198
Q.n6

2.32
15910
34 329

nach Widschsltsnveigen

912 497
8810 2550
7153 35n

2 10r
9042

21 335

r 008
3z38
9216

8345
39 r58
63443

0553
?5ß2
/ß331

t2ß
1t088
t8 152

653
33ß
1 946

1403i
656

2815
3750

ßw
74lll

207 668
s007

6"rs5
r1 85r

,15857
,ß619

9497 60 765
5 739

?8270
43$)

246 188
73047

r75 710
§442

56575
121r3Gastgewoöo

Vsrkdr und tletricfi ten-
üb6mitüung

Kßdit- und voßi$orungsgervsöo .

GrundstircIs und wohrungsYv€son,
Vormi€Ung bexßglichet S&hon,
ErDringulE von DhnsüeishjngEn
üborwiogend lür Untornehmon . . .

Eöringung von sonstigen öllont-
lichen und peßönlichen
Dionstloistungpn

Übrige WidschartsEvl€iso . . . . . . . . . .

4(5

/ß735
4t 8t7

3716'
38(Pr

101«t
4 788

4498
r 385

2074
2411

12717
12ffi

5lGt
516

127§
36535

32013
30lff}

r0ü6
3 175

188203 1ff)242 49532 9031 g$n $n2 17345 134532 l(§lll 25488

7S5
2073

14619

58 679
16 äl

49466
14ß2

r4 0t8
4479

7 566
t 724

1 657
495

1r852
3 230

531r
9{t9

11 949
t0za

30733
74C)

25?s
711

nach Rechtstorrnon

Eiruolunlemehmon ..........
oHG,KG....................
GmbH & Co. KG
Gosollschan des bürgodidEn

Rochts ...................
9mbH ......................
AG .........................
Sonstlle Rechlslormsn . . . . .

6323«!
45S

14S2

519,165
2525
9las

87ru
2lix
I 485

89 057
I 413
4 880

23 8r1
'r68

537

r$6s,
I t73
3850

64 924
4S

r 9r0

55r 5r r
6357

10 324

4251ß
2ü7
4491

573«,
32§
650

34 684
2«)
776

47 860
100 t44

3599
8m3

37 126
72?87
2142
4764

36r/t
72?87

2142
4764

9/ß5
20889

r 335
3066

r 249
6968

12.
la

I411
29509

756
I ,180

3372
8596

164
587

4r s§
75 973
49m
5214

23626
/O 146

r 3txl
2 636

238r7
49574
3429
3469

r 945
r0056

lfl)
263

hsgosaml

Tabelle 2: Gewerbemeldungent) 1998 nach Wrtschaftsavelgen und Rechtslormen
0sutschland

r) Ohns Automalenilfsteller und Rois€gtss€rbe. - z) Einschl. lsilwoiso Aulgabe sines woilofiin beslehend€n Botriebss.

Beschäftigte Arbeitnehmer
Die Gewerbetreibenden sind gehalten, Angaben über die
beschäftigten Arbeitnehmer zu machen. Bedauerlicher-
weise sind die Eintragungen hierzu in vielen Fällen unvoll-
ständig. Beifast 60o/o aller Meldungen liegt keine Angabe
vor. Das Antwortverhalten hat sich seit 1996 auch nicht ver-
bessert. Sicherlich ist einzuräumen, daB es dem Gewerbe-
treibenden bei der Anmeldung häulig schwerlällt, anzu-
geben, wieviele Arbeitnehmer oder Arbeitnehmerinnen
zukünftig beschäftigt werden. Nicht nachzuvollziehen ist
ledoch, daß auch bei den Um- und Abmeldungen zu die-
sem Punkt in über 60% der Fälle keine Angaben gemacht
werden. Es ist zu hoflen, daß sich die Antwortqualität mit
zunehmender Automatisierung der Bearbeitung der Ge-
werbeanzeigen bei den Gemeinden verbessern wird.

Von den 320000 Gewerbetreibenden, die bei ihrerAnmel-
dung vollständige Auskünfte gegeben haben, teilten 540/o

mit, daß sie nicht beabsichtigen, vorerst Arbeitnehmer ein-
zustellen (siehe Tabelle 3). Bei weileren 170lo soll künftig
1 Person beschäftigt werden und bei einem ebenso hohen
Anteil sind es 2 bis 4 Personen. Nur knapp 900 Betriebe
gaben an, 100 und mehr Arbeitnehmer beschäftigen zu
wollen. Beider Hältte dieser Betriebe handelte es sich aber
um Übernahmen. lnwieweit es sich bei den restlichen
Großbetrieben um die rechtliche Verselbständigung von
Unternehmensteilen handelte, läBt sich leider nicht erken-
nen. Von den 254000 Abmeldungen, die eine Angabe über
die zuletzt beschäftigten Arbeitnehmer enthielten, waren
59o/o ohne eigene Beschäftigte. 16o/o hatten zuletzt eine
Person beschältigt und ein ebenso hoher Anteil 2 bis 4
Arbeitnehmer. ln rund 4500 Fällen meldeten sich Betriebe
mit 20 bis 1 00 Arbeitnehmern und in 662 Fällen mit 100 und
mehr Arbeitnehmern ab. Bei einem Drittel der genannten
Betriebe mit mehr als 20 Beschäftigten waren Zweigstellen
oder Filialen von der Aufgabe betrollen.

Tabelle 3: Gewerbemeldungent) 1998 nach GröBe und Grad der Selbständigkeit des Betriebes
0eulschland

Betriobo mil. , . bis ...
Arbeilnehmer/-inn€n

Goweöeanmsldungon Gowerb6ummoldung6n Gowerbeabmeldung6n

insg6samt
Haupt-
nioder
lassung

Zwoig-
ni€dor-
lassung

unsslts
ständi96
Zweig-
slelle

insgesarnl
Haupl-
nieder-
hssung

Zrvoignioder
lassung

bzw. uns6lts
sländige

ZrAr6igslolle

insg€samt
Haupl-
nigder-
lassung

Zweig-
nieder-
lassung

unselb-
ständi9e
Zwoig-
st€ll0

lns$saml

r73 962
56439
60866
?62ä

6 050
86t

486974

1631 'll
48 r78
,16631
r98S
3930

551
,t8t796

2812
2U5
3 836
r 684

589
117

9481

I 039
5 716

r0376
4711
r 53r

193
22@7

41 832
I 2,180
14 259
0 753
2 355

«17
r04 802

39 892
lt31r
t2354
7v3
r 932
64

99840

1 9,10
r 169
l 905
1 410
4ß

73
4 962

r 50647
40 523
38 930
't9 r37

4528
662

411 787

r,o607
33505
30211
148m

3 081
488

4l't 840

3 004
2 r90
2 557
I 242

418
59

I 766

7 036
48n
6 r62
3 095
1 029

lt5
20181

üt3n 737050 2l0er $263 r848r8 172936 1t882 696211 634532 19236 424$

r) Ohne Automatonaulsleller und Roisegswerb€.
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Ursache der Abmeldung

Bei 600/o der Gewerbeabmeldungen wurden auch An-
gaben zu den Gründen für die Abmeldung gemacht. Von
diesen 431 000 Gewerbetreibenden gaben 19o/o an, aus
wirtschaftlichen Schwierigkeiten gehandelt zu haben, 1 3olo

beabsichtigten in naher Zukunft eine Verlegung und 600/o
nannten verschiedene Gründe. Bei 6% erfolgte die Abmel-
dungvon Amts wegen, das heißt durch die Gemeinden, die
leststellten, daß der Betrieb nicht mehr existierte.

Tabelle 4: Anzelgopfllchtlge Personon 1998
nach Steatsangehörlgkeltenl )

r) Ohne Aulomatenaulstsllsr und Rsisogsworbo. -E Ohne Deutschland,

Staatsangehörigkeit der Gewerbetreibenden

Der Nachweis der Staatsangehörigkeit sämtlicher Perso-
nen, die in einer Gewerbemeldung aufgeführt sind, erlolgt
einmal jährlich. Der Personenkreis, der dabei nachgewie-
sen wird, umlaßt nicht nur die Einzelunternehmer/-innen
sondern auch die geschäftsführenden Gesellschafter von
Personengesellschaften, sowie die gesetzlichen Vertreter
von juristischen Personen, das sind bei Gesellschaften mit
beschränkter Hattung die Geschäftslührer. Aus genommen
sind nur die gesetzlichen Vertreter von inländischen
Aktiengesellschaften. Von den rund 891 000 Personen, die
1998 in einer Gewerbeanmeldung aulgeführt waren, be-
saßen 89o/o die deutsche Staatsangehörigkeit (siehe

Tabelle 4). Fast 4 0/o waren Staatsangehörige eines der übri-
gen Mitgliedsländer der Europäischen Union, wobei auf
italienische Staatsangehörige das größte Kontingent ent-
fiel. Der Anteil der anmeldenden türkischen Betriebe lag
bei knapp 30/0. Bei den Abmeldungen waren die Verhält-
nisse weitgehend identisch.

Schalülld 2

Gewerbemeldungen nach Ländern
Um die Situation in den einzelnen Bundesländern verglei-
chen zu können, wurden in Tabelle 5 die Neuerrichtungen
(Anmeldungen ohne Verlagerungen und Übernahmen)
bzw. die vollständigen Aulgaben eines Betriebes aul die

r) ohne Artomatsnaulsteller und Roisegoworbo,

Tabelle 5: Gewerbemeldungent) 1998 nach Ländern

Shatsangshöngksil Gewerbe-
anrn6ldungon

Gow€rbe.
ummeldungon

Gertlorbe
abßEldung€n

lnsg€saml
daruntsr:

Dsulsch............
. Europäische Unionz)
darunter:

8ri|isch............
Französisch
Griochisch
llalienisch . . . . . . . . .

Niedsrländisch
Ösleroichisch
Spanisch ..........

Kroalrsch ..........
Polnisch ...........
Türkisch . ... .. . .. . .

Ahikanischo Shatsang€hörigkoiton . .

Amorikanischo Staatsangohödgkeiten
Asialischs Staalsangehörigksilon ....

89t 0/O 199 7l,l 7,ß894

7933r I
uln

r82 364
5443

659 502
29946

2537
tu7
6550

r1060
3 456
4491
r67
22ll
l8s
1 827
2375

't0459

441
345
779

I 52r
589

rm8
196
121
4n

41ß
a8
417

r 920

2217
1,t36
6 306
9gfl
2 856
3 996

855
r 756
rs6

2.4§
r 256
r 051
758t

25 53r

Gewerbeanmldungen nach Ländenr 1998
Neuerrlchtungen
Jo 10 000 Bmi,ohner

Hess€n

Bedln

tlarnburg

Bran(brüurg

Schlo$r,i g-l-lolsleln

Bay€m

Sacfis€n

Fhoinlan+Plalz

OEutscfiland

Meldg|burg-Vorpoflnem

Tl{lringffi

i,lordfi €ln-Westfalen

Sachssn-Anhalt

Baden-Wornerborg

Brcrnen

Saadand

Nl€d6ßacftson

91

00

80

a
&

81

I
7E

I
7',2

I

68

gl

020 /o@&1@
ffir..&rffige .f .G63

Land

G€rBrbeanmglüJnggn Gewsrboummgldunggn

GosamEahl
del

MoldumenilrsgEsamt
d8r.:tSe€d$tung

insggsamt

dar
Veränderung
der Bofiobs-

Eilgkoil

insgosamt
dar. : vollstÄndigo ArlgEbo

ins96saml ie 10000
Einwohnol

insgosaflit
p10m

Einwohnol

Baden-Württsmborg
Beyom
Esrlin
Brendenfurg
Ergmen .

Hamburg
Hess€n
Msckl€nburg.Vorpommem
Niedersachsen.....
Nordrhein-Wss[alsn
Rhsinland-Plalz ....
Saarland...........
Sachson...........
Sachssn-Anhalt....
Schloswig-Holslsin
Ihüringon ... ... .. ..

oeußchland

99 109
133 892
i!8 998
26 r7r
5579

r92S)
684C1
l675
66 750

r6609r
39 021

90,18
45 582
23797
295m
23371

75036
r0t 685

31 080u§
4827

r5s5
55341
1408t
52676

1$272
32 576
7n9

36973
r954t
23806
r9 t30

72
a
9tü
72
90
92
78
67
76
8t
68
82
73
6
78

20066
27slß
t2?63

7 211
1 367
5n1

13Ttz
44m

t206{
35 914

7490
r 512

r6 099
7 613
4 396
I 102

I 657
13 490
4 t30
3@4

524
l5

58p7
rs9
5ß7

r5 r78
1ß3

8t1
6 888
3 672
2?55
3 759

90625
I t0462
36/()5
21 615
508r

r5682
60826
t34{0
53 281

r42 688
3290t
67r9

388t9
2t 358
2459r
2t 72t

62 044
689?3
26740
r6680
1218

ll 976
46,165
t0 134
39 155

1ßä.2
21154

1 679
n?§,2
r5 646
18047
155q!

60
57
78
61
üt
70n
56g
60a
41
6l
58
65
d,

2098m
271N2
87686
51997
t20n
ßt12

t'ßßt
34 576
t32085
3ß6ql

79 412
t7 279

r005m
52768
58487
üt 194

8fi 3r/ u7794 184 8t879 79989 6t62r1 49958 6' r N24ß
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Einwohnezahl des leweiligen Landes bezogen. Gemes-
sen an der Wohnbevölkerung wurden in Hessen, Berlin
und Hamburg die meisten Neuerrichtungen gemeldet. Aul
10000 Einwohner kamen dort über 90 Fälle. ln Nieder-
sachsen und im Saarland waren es dagegen nur 67 bzw.
68. Allerdings kam es in diesen beiden Ländern auch zu
den wenigsten Betriebsaufgaben.

- l0-
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Anmeldungen

lnsgesamt dar.: Handel und Gastgewerbe lnsgesamt

I Zusammenfassende flberslchten
1.1 Gewerbeanzeigen in den neuen Ländern und Berlin-Ost')

Jahr

1990 ...

1991...

1992...

1993...

igsl...
1995...
1996 ...

r997 ...

1998...

T16' rE56'äEne Berth-ost.

Jahr/Monat

1996 ......................
1997 ......................
1998 ......................

1998 Januar ,

F€bruar

Mätz...,

April ...

Mai .....
Juni ....

Jull .....,.....,..
August .......,
S€ptembor ..

Oktober ....

November.
Dezember .

281 096

292 997

214 316

190 032

170 742

't702u
1 33 582

133 931

1 35 657

136 878

138 009

98 822

85 767

74 069

73 373

59 070

5A 247

55 984

1.2 Gewerbeanzeigen in Deutschland

dar.: Handel und Gastg€werbo

12 455

48 091

62 316

60 757

59 251

65 262

55 324

55 778

54 757

Abmddungen

dar.: volßtändlge
Aulgab6l)

501 899
517 165

527 U5

52552
42 488
47 585

40 035
36 941

42 357

42 648
36 901

41 054

41 403
43 650
59 751

26 694

99 767

120 768

1 19 557

119 300

131 187

1r1 283

1 13 858

1 18 953

Abmeldung€n

647 889
681 864
696 214

71 177

57 209
62422

53 738
48 566
55 267

56 StlS

48 887
54 0go

54 224
56 709
77 1gO

780 013
802 935
81 1 377

78 6S0

70 078
80 568

69 669
61 230
64 869

66 560
59 480
66 000

64 929
63 432
65 872

629 172
642 596
il7 794

170 004
r 78 395
184 818

16 896
15 717

18 079

15 724
13 893
14 841

15 581

13 322
15 101

15 091

15 756
14 817

87 261
80 313
79 989

7 558
6 860
8 000

7 056
6 288
6 532

6 617
5 440
6 344

6 539
6 531

6 224

60 771

55 926
65 239

56 206
49 534
52 566

53 067
47 SO9

53 279

52 345
50 964
49 988

f I etnsctrtieflttcn Aufgabe ehor Zweignlederlassung od€r unsolbständlgon
Zw€lgstslle (elso einschl. 'tellweise Aulgabe eln€s woiterhln bestohend€n
Betri€b€s').

AnmeldungEn Ummeldung€n

lnsgesamt dar.: Nguorrlchtungen lnsg€samt dar.: Vsrändorung d€r
Betrl€bstätlgkelt lnsgesamt
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Echts },l€uerrlchtung Zuzvo

HEUpt-
nls{ler-
lassung

aieignlc-
derlssung
bzH. unselts

stärd1og
a€lgstsIle

Sortstlge
tleuer-

rlchtung
Haupt-

niedsr-
lassung

ZialgnlB-
dcrlassung
U{.uhsolts

ständioe
a,€lgst.I1s

H.upt-
nl.dor-
l!ssung

Hlrtschrf tsgl ledcrung(H.v. = thrstellung von)

G*rbeart-
neldungen

lnsg€-
sent 2)

2 &[rbaanmldungcn
2. 1 Ger{erb€sdrnldungsn nach Hlrtschrf tszvrcigen

D.z5üor 1s!98

Ubrnallna
Nr.
der

Klas-slfikc-tlon 1 )

ä{elgnl}-
drrhssung
lan. unselb-

stäridioe
ai3lgst.IIe

A

0

15
16
17
18
19
20

2t
22

23

?q
25

26

27

?a
29
30

3l
32

33

34

35
36

37

B,C, E,
t,r,N

A-K, M-0

Vertehr
tibennl

113

I 056
g7

13
19'7
q8
3

125

2ä

34

30

17
230
t23

72

29

22

104

2l
8

67
24

2 t25

3 451

4r9

I 087

I 945

725

602

275

255

3 535

444

155

2 094

22

ri
7

l5
2

:!s,
l9
3

6

I
2t

3
3

7
3

183

r s68

136

285

I 547

isa

202

159

116

578

115

52

53
5

352

23q

89

3 866
284

10 288

901

3 202

6 185

1 375

I 95El

3 166

3 138

I 900

1 079

330

r q30
14

7 047

2 634

818

33 160

977

3 889

468

569

2 852

3 511!t

354

130

t24

747

13?

78

?6
5

456

723

129

4

i
t9
I
5
5

I
I

t0

1

5
2

43

s20

90

tß
705

201

53

31

10

96

l4
l3
9
3

57

t2l

38

I 637
130

Emähnfigsgei.ßrbe ........
Tlbrkverarbeltung ........
Toxtlloamrbe ............
Bakleldumsoex€rbe .......Lsürgtrrbe
tlolzg.r,nrt3 (oh.H.v.
r,Sbaln)

34

187

I
5
2
2

7
2

30

Land-u. ForstHlrtschalt . . .

v3rlrbeltenc,es Gererbc ...

P!plcrCHrüo
verlros-vlolläl
lGkorel
tunq,H.v.Brutstotfen ....

Chenlscha Iftrustrle ......
H. v. 6urnl-u. Kurststof !-
htren ..

64tl

3 608

s92

7l
8lt
24

179
17

ß7

aö

76

141

37
6A2
308

3t
85

53

260
,ql
19

308
54

5 252

?7 275

2 106

5 s96

13 573

6 067

3 336

3 968

3 847

15 684

2 362

655

10 515

4 659

1 379

65 872
3 243

72
1

4I

I
I

:
1

7

t2?

64

I
1

L2

2tL3

55

3
:
5I

382

ssB

83

3l
35
5

!t6{
2r9

ö

l9
32

4
203

70

8

ß
10

45

4
5

r30
Ib

551

95
@

244

18
18
l0
79
5

87

ö

12

37

l0
161
69

4

t8
7

65

11
3

79
7

5

6lrsoer€röo, Ksrürik, ver-
!rb:v.St€inen u.Erden ...

Hetallerzeugung
u. -b.arbeitungH.v.Hetallerzeugnissen .. .

4

5

?
,{3
2t

3

6

4

lilschininbau .. ;.........
H.v. 8ürür6ch.,ov{erät.

-Einr. ..
'.6€rät€n l€ktr

Soßt.
H.v.|fJbeln,instr.,SFrtg3r.rßx .....
R;c!rciirls:: :::: :::.. : : : : :

gaugcflerbe

H.ndol ; Instrncth. u. Rep.v,
Kgz u.Gsbrauchsgütern ...

50 Kfz-Hlrdelilnstardh.u.
Rep.v.Kfz;Tankstellen ..51 Hlr'Elclsvemrittluno u.
6roßh.r'del (oh.KIz) ....32 Eh.(oh.Hrnd€l n.Kfz u.
Trnkst. ) iRsp. v. 6€b. güt.

IF

G

15

1

19
2

270

729

9t
315

323

18

164

206

203

412

175

24

109
4

500

729

äo

I
13

l6
I

8

I

I

16

2

3

1

I

It

I

J Krcdlt{.Versich€rungs-
gorerbe

67 Krcdit-u.Vcrslch€-
rungshilfsgeHerbe .....,.

K Grurdst.-rl,,lohnungsHesen,
V€ril. b3t.egl . Sschen usH . .

70 Grundstiicks-u.
l.lchnungsH€sen7l Verr.b${egl.Sachen
oh.B€dlenungspersonal .. .72 Datenvererbeitung u.
0atBnbrnken73 Forschuno u.Entr{icklung ..?4 Erbrg.v.ötenstleistungän
überfilegend f.Untern, ...

Erbringung
u. persönl .
lslstungen

' u. llrchrichten-
ttlung ........

sons t. öff
Dienst-

2 09?
60

413
29

0

ubrlgs Hlrtschafts-
zrcige 3)

Insges6nt
dar. HandHerk ....

817

263

962
867

3

73
8

l) Klasslfikatlon der l.llrtschaftszH€igs, Ausgabe 19S13 (tlz 93),.Kunbezsichnung.2) ohne Autonratenaufsteller und ReiseoeHerbe;
3) EinschließIich geheinEuhaltender Fälle.
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tuz4Echte Neu3rrlchtung

Haupt-
nicder-
l6sung

a{.1gnlE-
derlassung
bzr{. unsElb-

stänclloe
a,l3lgsteIle

Sonstige
llcuer-

rlchtung
I a,tignre-
lderlasuttg
I bzH. unselFI ständloc
lae rgstelte

Haupt-
nied€r-
lassuttg

Haupt-
nlcd€r-
lassung

Gel{srb€an-
mldungan

1rrsge-slnt I )

2 GeHarbilnmaldungen

2.2 Ocflerbeanncldurgen nlch Rechtsforrnen, ElrEgluntemehlßn nlch Staatsarsclürlgkelton, Llrldam
o3zsilüir lSlS

0bamrltio
Rechtsfonn

Staatslngelürigkeit
L*d

off Ene Handelsgescllschaf t
KofüändIt9.s.l lschaf t
Gesellschaft,nlt bGchränktsr
tlaftung t Co. KG

Gesellschaf t d.s baJrgsrllch€n
Rechts ......

Aktl.ngssellschoft ....
Gessllschaft nlt bBchränktsr

Haftung

Genosssnschaft

Sonstigc Rechtsforncn 2, .,.,..,...

Einzeluntemehrsn ....,...
Järüniäi -nit-§{aCtainöär'uiiöiÄ ii'''
dEUtsch

französisch
grlechlsch
ital ienisch
niEderländisch
spanisch

türkisch

Baden+.ltirttefiü€rg
Ba)€rn

Berlin ..
Br6nd€nburg

Brenen .

HanhJr! ....
Hessgn .

Heck I enburg-VorFilllgrn
Nieclersachsen

ibtlrhein-t{estfalen ..
Rhelnland-Pfalz ......
Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

SchlesHig-Holstein ...
Thüringen

Insgesaat...

nlch Rochtsfomcn, ElnzelunternelüBn nsch Staatsangrhörigk€iten

ß7
150

I 192

3 Tr3

233

8 083

34

447

lls 183

107

494

638

131

56

I 601

8 416

t0 837

?%7
2Er

§2
I 1167

5 657

1 365

5 741

13 347

3 256

727

3 672

1 804

2 362

1 511

65 A72

1 547

11

160

r 543

tuo
4

3

l5
I

32

nach Löndern

415

445

204

2q3

23

49

294

L32

325

625

L42

35

3A7

259

88

200

30 031

83

223

315

87

1ß

881

3 861

5 1192

I 306

825

240

833

3 184

554

2 8S6

7 1181

I 823

365

I 773

652

1 268

607

l1l
65

516

2 675

76

4.207

3

r60

4 777

3

40

45

10

105

I 550

I 750

827

715

40

276

983

{04

1 103

z 387

bJ5

135

767

538

415

439

I 803

2

15

12

1l

3

15

s
2q

291

r32
L23

514

1

I

33 147 1 925

lxt

t74

790

n
I 130

7

73

ß I 260

7 653

l5
2t2
24t
2t

7

54{

I 840

2 0!r,
517

:§8
62

244

470

157

r 0!G

2 374

562

153

418

220

1114

2ß

a§lgnle-

sttndloa
a§lgstsIle

14

18

173

73

60

652

1t
43

594'

534

l0

203

206

70

100

72

34

tß
57

163

244

5S

2t
157

60

53

?7

b

I

tä

u
90

2

9l
2

6

4

33

2

51 643 5 r49

25

n

533

432

40

14

13

3

I
2

3

ö

7

4

t2
,ll

I
3

73

5

30

2rt
s8

212

223

37

18

158

7t
t23
37

12 962 3 866 33 160 2 588 11 586 I 637

l) ohne Autonatenaufsteller und Rglssoererbg.2) Elnschlleßlich geheirizuhaltender F51Is.
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Varändorum derB3trl€btätlgieit 3)
Verlsoung dgs
Betriebes 4)

G€ü€rbs-
tfitEldungen
insgesent 2) xauptnreoer- |Irssuns 

I

aiclgnlcdeP
lrssung ba{.
unselEtän-
dlg. A.€lg-stolle

nauptnieoerllassuns 
I

a€lgnledEr-
lrssum bzH.
unsElEtän-
dige a{sig-

stel le

Hluptnlsdsr--
Issung

Hlrtschaftsgl isdsrung(tt.v. . Horstellung von)

3 G5{cttaunnldungan

3. I GÜrrtcurnnldungon nlch t{lrtschrf tszHelgen

oozcnü3r lSlS

l,lr.
der

Kl6-

verlcgung des Botrleb6
und Verärdsrum d€r
Bstrlebstätlgk.lt

aslgnlsder-
lassung bzlr.
unselBtän-

153

712

52

14
20

4

30
3

ll[t

10

t2
17

3
t47

8,0

o

l6
17

€
tl

4

56
17

A

D

l5
16
17
18
l9
20

2L
22

23

246
26

27

2A
29
30

3l
32

33

34

:E
36

37

F

Lrnd-u. ForstHlrtschaf t . .

vtrlrtaltand3s 63rßrbo .......

(öÄ: i:ü

Xokorel,
bitung,tl.v.Brutstoflen ......

Choilsche Inclustrle
ll. v. 6uni1-u. Kunststof f-rtr3n.....
Glasocr€rbo, Ksrarlk,
vsr.rb.v.Steinen u.Erden ..,..

f,Lt! I Icr2eugung
u.-öarrtoltung

H. v,lttlllotzougnlssen

I 6€2

4 Et7

62r

I 155

3 0{r
@l

sl
I t27

I 073

3 788

I 005

244

!80
l6

2 163

923

261

t0 817I 424

62

?22

27

7
l0

1

l3

rl0

4

3

7

I
ll5
l9

5

6

7

bI
19
b

622

2@2

254

{E
1:Et

a4

3rl8

{6{

4511

I 340

:t53

t22

111
4

750

377

78

5 885
5311

2

17

1

:

2

:
1

I

2
3

I
1

23

166

13

l3
140

42

t2

22

10

36

7

8

2l

111

5

3:l!t
38

8l
!86
l3
5I
3

l4
3

u.

rl

I
7

2
8{
5l

7

10

l0
30

3I
31I

859

l !,:t2

274

52t
I 137

55

47t

515

504

I 987

519

81

216
1l

1 150

422

r30

5 8118
69!t

2

30

I
I

?

I

2

I

4
5

I

2

:
:

3l

ls7

l5
a

1,{0

l0

48

35

l5

101

27

l0

:
59

2A

n
508

47

6

50

4

I
.:
I

11

:

I

ll
5

I
I
I
4

II
5
2

u4

416

{8
118

250

l9

80

85

86

3r3

94

20

2eI
170

81

22

I 187
106

I

I
,0v4erät

,@tik

Soßt.
, SprtgBr. usH

Recycllng ..:...
Ea4orerbe .....

G H.rdsl;Instrrdh.u.R3p.v.
Klz u.Gtua.Ehsg(ltcrn ........

50 {lz-tlrrdol;Irtstsüh.u.
tßiB.v..{lz;Tanl(s\tauan -.- --.. -5l filrülsvG'nittlurtr trOroBffi.l (oh-K!z)

s2 Eh. (oh.rtlmdsl n.\Kfz u.
T.nkst. ) ;Rep.v.6cb.güt. ......

tl GctgHrb3 ....
I vettahr u.N*hrichten-

üb.nnlttlung
J Krcd1t-u.Verslchsrungs-

gorarbs

67 Kr€dlt-u.Verslche-
rung§hllfsg.'€rbe ............

K 6rundst.-rlbhnunqsresen,
v€rilt.b€r€gl.Slch€n usx,...,,.

70 Grundstticks-u.
l{ohnungsr€sen7L Vsm.b.mgl. Sachen
oh.Bacllenungspersonal . .. . , . ,.72 oatenvsrlrb9itung u.
0atenblnken

73
74

f.Unt8rn. ..

:

3

24

7

5

ll
I

4

5

4

11

5

3

3

I0 Erbringung sonst,öff.u.persönl.olenstleistungen . . .

B,C,E, Übrlge Hirtschafts-H,N zrlge 5)
A-K,l{-0 Insgesait

dar. tl!ftlierk

1) Klrsslflkatlon der l{lrtschaftsz}€ige, Aus966.1993 (Hel3), Kurzbez3lchnung. - 2) Ohne AutoilatenaufstEllEr und Reiseger{€rt€
3) Äftferung urdloder Enielterung. - 4) Verlegung innsrhelb des ll€ldeb€zirks. - 5) Einschließlich geheinzuhaltendEr FälIe.

Statistlsches Eundesgnt, Frchssrie 2, R 5, l2l1998
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verärdorung dsrBstri€btätlgkelt 2)
Verleouno dss
Bstrlsb& 3)

G.l{erbc-

)
uill.ldungen
Insgesait 1 Hauptnlcdsr-

lassung

Alelgnl.der-
Iassuno bzH.
unselbötän-
dlge arclgr

stel lc

HEuptnleder-
lassung

ärefgnledcn- |
lassung EH. IunselEtär}- |
dlgc Z,flg- Istsll3 I

H!uptnicdsr-
Ilssung

3 Ggrrcrb3tltil3lclungen

3.2 0€!*rbour[rn]dungan nlch Rechtsfonnen, Elnzelunt3rn3runn nach St€atsangohörlgkiltin, Lündarn

o3zolrbr 19SE

Rachtsforn
Sta€tsrngelürlgkelt

-Lard

0rlam H.ndolsgcsellschaft
Konnärldltgca.l lschrf t
Gessllschaft nlt b.schränkter
Haftung & Co. lG

Gesellscheft des bürgerllch.n Rochts ...
Aktlengescllschaft ...
ossellschaft ait beschränkter tlaftung ..
6erpssenschaft

Sonstige RechtsfonBn 4) ......

Einzeluntern€hEn ......,
darunter alt Steatssngehörigkslt
dsutsch

französisch
grlechisch
Ital lenisch
nleclerländlsch

spanlsch
tüt.klsch

Eadert"+[lrtterüsrg
B6)ßrn .

Berlin.
Brandenhrrg ......

t'l6nüurg

Hessen

H€ck I enburg-VorF [tigrn
Niedersrclrsen
tbrdrhein-H€stfalen . .

Rheinland-Pfalz ......
Saarl6nd

S6chsen

Sachsen-Anhalt

Schlesxig-Holstein ...
ThÜringen

Insgesent ...

Verlegung dca Botrlebas
uld Veiärideruno dar
Bctrl3btätlgE.tt

ZieloniadsF-lasum bzH.
urlsclBtan-

nach Rechtstornen, Einzcluntornehrn nrch Startsangst6rlgßilten

l6
l6

osl

a4

55

lxt

63

I
3

:E
lll
2?

222

?

20

l52

I

I

2

3

6

5

3

8

I

217

69{

64

2 373

10

7St

11 286

to E2
l3
44

r05

26

t2
266

7 674

2 306

965

603

l15
351

r233
342

922

? 673

520

143

1 366

5S3

347

563

1E 817

*t
370

16

r !€a
I

2t

4 9:12

4 476

4

22

44

12

6

133

773

I 079

530

2tq
62

243

621

r32
t57

1 253

2ß
6.1

579

205

157

233

106

3

sß

l3

5 0ll

4 58r
7

18

119

ll
3

r03

675

953

307

ß7
47

2

49l

142

329

I 073

327

54

534

274

150

216

5 885

3l
1l

l0
to7

4

13

1

2

6

s37

3

!7

n
27

a
165

155

I

t52

t37 sr6
I
3

I
I
2

22

nach Ländern

30

{l
13

26

57

53

29

30

3

8

{1

17

!16

6l
I
6

70

3{
I

{6

l3tl
t7z
87

34

3

9l
72

32

87

2t7
ß

7

tzl
30

25

116

5

I

2

4

7

l5
l1
61

l3
2

5?

4l
5

21

3

2

I

l0
5

339 68€ 508 I 187 50

l) ohne tutonaten€ufsteller und RelsegeHerbe
2) Anderung und./oder En{eiterung.3) Verlegung innerhalb des Meldebezirks.
4) EinschließIich geheimzuhaltender FäIIg.
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Stlllegum eines echten
Eetrlebes

Verlagerung

Hirtschaftsgl lederung(H.v. = Herstellung von)

6€H9rbeats
m€Idungsn

:'nsge-
salBt 2)

Haupt-
nlgdsr-
llssung

Z.€lgnis-
dsrhssung
bzv{. unselb-

ständloe
a,.€lgsteIls

Aufgab€
el.Äes
KIsin-

gsHerb€-
träibenden
oder eingr

Ncben-tätlgksit

Haupt-
nleder-
Irssung

A{€ignle-
derlEssung
bzv{. unsclb-

ständioe
a{eigstells

TollxeisB
Aufgabs el-
nes H€lter.-
hin bcste-
herden Be-trirb€s 3)

{ GoH€rbsatsnsldur§€n

4. I CsHerb€ah€ldungen nach l',lirtschrf tszvrclgen

D3zinber 1998

Nr.
der

Aufgrbe €1-
nes h€iter-
hin bests-
henden Be-
trlcbes 4)

151

| 243

!t50

3ö
27

8

93
5

118

10

24

66

l4
277
58

3

13

12

74

80ll

Kl6s-slfika-tlon 1 )

A

D

L!nd-u.Forstnirtschaft ...
V€rrrb€itsndes Gererb€ ...

975

1l 993

tr,1

r36
173
57

3111
22

632

7t
86

250

39
885
320

26

9l
78

?ß
47
22

511
96

72ß

27 96r

2 769

7 492

17 700

7 r25

4 742

q 079

3 960

l5 024

2 233

933

I 731
3S

10 0s3

6:t6

2 172

311

7i
101
33

1ll1
6

32L

2ö

27

98

I
3S9
109

15

44

3l
73

l6
8

296
1t3

3 595

16 183

1 50{

{ 710

I 969

2 9t4

2 4t6

3 154

3 r29

I 951

I 136

575

1 t52I

tn
I 049

156

2ä
32I
53

6

130

2ä

2t
57

10
187
81

4

19

l8
62

L2
10

88
28

I 722

3 738

4ll
1 12{

2 203

855

570

204

192

2 207

537

155

229
72

I 274

965

170

84

61

219

45

5l
286

l5
6I
5

7
4

45

ä

8

l0
4

59
30

2

t2
4

?3

II
30

7

405

1 1116

r36

1158

552

47

22q

343

340

I 271

237

115

I 165

79

179

907

165

2A

75

47

223

48

2l

27

8 b

r03

24

i
2
1

1

15 Ernährumsgsxerbs ........16 Teblkvsrarbeitung ........77 Textllger€rbe18 Eekl€ldrmgsgeHerbe .......l9 Lsdergo{erbeZ0 Holzg€r€rte (oh.H.v.
l,Sbeln)

119

32

:
3I
b

10

ä

2

13

Ill
l3

8
3

107

2A
29
30

31

32

33

34

35
36

37

F

2l Papl.rgc€rbe .....ZZ väilis§:,s-".öäi"bä;""vewielfältigung,......,23 Koker€l,i{ln€ralölverarbei-
tum,H.v.grutstoffen,...24 Cheilisch€ Industrie ......25 H.v.GLrmi-u.Kunststoff-
H€ren ..26 Glasgeil€rbs,Kerarikrv€r-
att.v. St€inen u.Erden ..,27 L€ta]Ierzewung
u. -bcarbeitungH.v,ilstallErzeugnissen, . .

l,lcchlnenbau
H. v, Bairoircsch., Dv4erät.

u. -Einr.
H.v.GerätBn d. Elektriz.
erzg,,-verteilung u.ä.,.

Rundfunk-, Fernseh-u.
l,lachrichtentechnik .....,

il€dizin-,ileß-, Steu€r-u. Re-
gelurEstechnik,optik ....

H.v.Kraftxagen u.
Kr8fth6genteilen ........

Sonst.Fehrzeugb6u ..,.....
H. v. ltb€ln, Sclrfluck,ltrs ik-
lnstr.,Sportg€r.rJsr{ .....

RecFling

6 Handsl;Instandh.u.Rep.v.
Klz u.GebrauchsgÜtern ...

50 Kfz-tlerdsl;Instandh.u.
Rep.v. Kfz;Tankstellen ...5l Hrrüslsvennittluno u.
Großhardel (on.rfz) .....SZ Eh.(oh.Hlndel rn.Kfz u.
Tankst. ) ;Rep. v.6eb. güt,

G!stgo{erbe
'Vsrtehr u. t{achrichten-.übetilittlung
Kr,adirt-u. Vers icher1.nEs-
g€i{erb€

Kfedlt-u. Vers ichE-
rungshilfsgo{erbe .......

Grurdst. -,lbhnungsxesen,
vsrn.b€r€gl. Sachen usH ..

Grurdsttbks-u.
tbhnungsr*sen

vern. beHegl. Sachen
oh.Bedienur€spersonal ...

oatenverarbeitung u.
Oatenbanken

Forschuno u.EntHickluno ..
Erbrg.v. öienstleistungän
überHiegend f .Untern. .,.

Erbrlngung sonst.öff.
u. persönl. Dienst-
Ieistungen

Übrige Hirtschafts-
zrcige 5)

Insgesgllt

2

2

2

2

4

4

Ill
l5

8

8

7
4

I t7
3

60

158

737

135

tz

50

5

22

23

I

17

5

4

a
5

?

22

I 269

4 714

574

8Et I
3 30§'

3 008

515

273

187

I t24

2ß
113

15 t?333

H

I

J

67

K

70

7t
72

73
74

0

660136

36

ll
?

125

32

189
5

206

60

4 039

g,c, E,
t{,N

A-K,l,,l-0

4 491 556

1 175 720

77 t90 11 1114

7 068

98 2 669

36 720

t 941 44 410

4 114

61

2ß6

844

173

13 2SS

l) Klassifiketion der t{irtschaftszreige, Ausgabe 1993 (tlz 93), Kurzb€zBichnung
2 ) ohne Autonatenaufsteller und REisegeHerbe.
3) Z.B. Aufgabe einer a{eigniederlEsung.{) 2.8. verkauf, verpachtung, ErbfolgE,
5 ) Einschlieolich geheimzuhaltender Fälle.
Statlstisches Burdesamt, Fachserie 2, R 5, 1211998
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4 G.r{3rteablEldung.n
4.2 Gü{arbaatsn3lcluneon nach Rcchtsformn, Elnzsluntsrnolhan nrch Staltsrngstürlgl(olten, Lärdern

D.zoü.r 19!ß

Rcchblonr
St!!ts.ngohörlgkett

Lard

offene tlandelsg3s.llsch.ft .....
Xomandttg3s3llschltt
G€sellsch.ft r

tlaftung a Co

Gßellschaft das Ulrgerlich€n
Rechts .. :.,....,....,.,

Aktisng6sllschaft ...
6esellsch8ft nit bcschränkterHaftung ,.:............
6enossenschaft
SonstlgB R.chtsfonnen 4) ..........

Elnzelunternohrcn ........
oä;ünaä; 

-;it-§i;atiiliönüiiöiä ii
deutsch

französisch

1 tal ienisch
nlederländlsch
sp8nlsch
türkisch

Baden-H,irttgibsrg ...,
Bayern ..
Berlin .

Brandenbur!

Brgien ..
Hanburg

HessEn ,

tleck 1 enh.rr€-Vorpoirr€rn

Nledersachs€n

Ilordrh€ln-ll€stfalen . .

Rheinlend-Pfalz ....,.
S€srland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

schlesHig-Hols teln
Thüringen

Insgessmt

nlch RechtsfornEn, Elnzcluntarnelürn nach Stactsangehörlgkeltcn

nlt b.schränkterr. l(§ ...

Aufg.b. el-
,rGt r{altcr-
hin bGt.-
hondon Be-
trlcbes 3)

I 644

79

63 656 4 653

1l 595

:!st

a 327

6l
4q2

57 738

85

1185

726

140

53

1 710

10 830

13 084

3 540

2 364

559

I EqS

6 660

1 538

5 903

r5 306

3 981

995

4 t52
1 938

2 691

2 000

st

l9

!l:t

64

76

561

14

68

937

871

2

4

6

18

nach Ländern

165

4

103

164

13

50

157

114

187

387

79

1

26q

94

57

102

3

l0

4

6

65

u9
106

)^^

2t
'29

l3l

97

158

79

3ß
soz

ax,

l0

46

44

I

l7l
13{

321

2 631

ß
2 983

20

202

4 301

5

35

52

11

4

95

r 610

L q7t

697

s30

96

2t0
969

273

920

I 902

474

t44
678

411

34q

405

6

ll

5l

176

5

766

8

3 ol5

2.826

6

5

2l
5

I
33

687

255

87

2

q

316

52

311

503

181

64

2t6
63

2?0

78

732

t5
47

935

2

2

16

1

30

I 320

ll
107

I 025 I 647

77 190 11 l,{4 I 941 4{ 4r0 4 oltsl

44 tr1

40 421

62

291

410

98

39

r 055

5 S68

7 239

r 915

I r31

355

7 07q

4 179

859

3 335

I 665

2ßA
566

2 153

923

I 626

934

24

3S'

2

I
10

4

10

20

5

17

2

b

5

l1l5

n4
!!52

r:xt

14ß

I
18

75

70

153

220

69

,ß

258

2t2
42

t47

8 340

10

r50

222

l9
I

,{79

2 042

2 724

597

390

84

n2
954

160

987

2 509

681

171

566

zg
396

329

2 ß6 13 245

stll achtsnl.gung elnes
Betrleb.s

Verlagerung
&l*rterts
iEldurEin

lnsoe-sail 1)
Htupt-

nlcder-
lrssung

a€lgnlB-
d€rlassung
b2r. unselb-

ständloe
Ai€lgsteIle

Klein-
Au!9!bo
elnas

ger{arä}-
trelbendon

Itlcben-
tätlgk.lt

oder 31nBr
H6upt-

n1€der-
Iassung

ai.iOnlo-
derl,6sung
bzH. unselb-

ständloeai.fgstoll.

Tollrcls.
Aufgrb. 01-
nes hEltcF-
hln bcte-
handon Be-trlebs 2)

1) ohne Autdnätenaufsteller und ReisegeHerbe2) 2.8. Aufgabe einer Z^eigniederlassüng.3) Z.B. verkauf, verpachtung, Erbfolge,
4) Einschließlich geheimzuhaltender Fälle.
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Echts Neugrrichtung Zuzug

a{signis-
derlEssung
bzt{.unself

ständioe
Aieig6teIIe

l',lirtschsf tsgl iederung(H.v. = Hsrst€llung von)

GeHerbean-
mEIdungBn

:,nsEe-
sant 2)

lassung

Haupt-
nieder-

SonstigB
tleuer:

richtung
lassung

Haupt-
niedEr-

Z{eignie-
derla5sung
bzH. unselb-

stärdioe
äreigstelle

lassung

Haupt-
ni.eder-

5 GeHerb€anneldungen

5. 1 Gev{erbeanmeldungsn nach l.lirtschaf tszHeigen

Jrhr 19!,8

Übernahrne
Nr.
der

Klas-
s if ika-tion I )

11 050

{1 558

5 437
3

178

5 966

1 019

r 688

2 038

t2 azt
I Ll?

1
223
319
55

6311
76

I {96

10
292
q07

5r9
r99

2 543I 446

95

353

315

1 100

rr<
113

901
436

31 853

42 2t6

5 211

L2 773

2q ?32

I 757

7 250

2 842

? 557

41 760

s 898

I 659

1l 601
3?q

25 278

1S4

3 089

729

49
54

6

88
l6

267

5
83

96

187

34
445
29r

18

102

63

257

37
30

119
113

2 qv6

25 779

I 764

3 885

20 0?o

3 094

2 883

r 945

1 367

7 772

I 427

800

608
55

4 A82

3 238

I 371

51 742
3 Sr5

7 409

t4 zAA

I 036

2 994

I
128

227

401

92
2 643
1 01{

96

250

20s

489

57
7g

2 576
380

27 947

139 733

14 756

{0 370

84 607

18 236

?7 030

33 233

32 951

119 710

11 636

4 099

15 615
1S0

88 20S

35 448

I 553

432 587

850

7 285

I 8116

111
r52
39

.474

58

710

127

173

336

I

2A

122

83

'480

69
3?

496
9l

6 806

33 655

4 2?l
q 785

24 639
qL 24t

3 260

I 007

94r

7 776

I 507

864

4 663

62ß

1 200

aÄeignie-
derlassunq
rzH. unselb-

ständioe
aieigstel Ie

g2

I 525

592
1

1l
l5
5

2A
t2
66

2
q8

34

180

?5
110
99

5

50

?.4

L?I

2t
l0
36
?9

I
496
392

58

609
64

s36
983

947
243

23
735

A

0

l5
16
L7
1E
19
20

2L
?2

?3

zq
?s

Land-u.Forstnirtschaft . ..
VerarbeltBndes Gererbe .,,
ErnährurEsgensrbe ........
Tabakverarbsitung ........
Textilgelrerbe
BekleldungsgeH€rbe .,.....
Lecleroes{erbe
Holzgänerbe (oh.H.v.
Möbeln )

Papierg€rerbe
VErlags-, oruckgeHsrbe, vEr-

v iel fäl tigung
Kokerej,, l{lneralö lverarbe i-
tung,H.v.Erutstoffen . ...

Chenische Industrie .....,
H. v. 6umri-u. Kunststof f-

2

4
1

1?

253

27

67

168

7q

48

4t

/m

188

26

7

22

130

265

963

780

632

385
ß5
352
077

951

022

851

151

010

l1l

735

817

274

203

730

918

885
626

044

489

2 434

rl8
45
50
l5

tL2
15

426

3
511

77

55

18
503
294

17

80

88

177

2S
19

27A
Z;

3 rl:}0

I 081

1 084

3 838

4 159

391

1 95Sl

2 36t

2 3r8

I 700

2 051

271

92

ilb

116

183

187

t4

115

50

38

230

50

z7

3q7

t2 202

7S9

| 327

l0 116

2 378

t 234

378

102

1 2S5

161

?04

8

naren

116

1
1

1

2
2

7

1
3

5

l0
2

20
?6

4

6

2

I
2
2

5
2

?6 GlasgeHeö€,KEranik,ver-
arb.v.StElnen u.Erden ...27 Hetallerzeugung
u. -bearbeltung28 H.v.lttallerzeugnissen...29 l.taschinenbau30 H.v.Büronasch.,ov{erät.
u. -Einr.3l H.v.Geräten d.Elektriz.
erzg,,-verteilung u,ä. ..32 Rundfunk-,Femseh-u.
Nachrichtentechnik .... . ,33 l.iedizin-,1{eß-,Steuer-u.Re-
gelungstechnik,optik .,..34 H.v.Kraftäag8n u.(raftHagEnteilen ..,..,.,35 Sonst,Fahrzeugbau .......,36 H.v.l,löb€In,Schnuck,Musik-
i.nstr,,Sportger.usr{ ...,.37 Reclcling

F Baugererbe ..,.
G Handel;Instandh.u,REp.v,

Kfz u.Gebrauchsgi.ltern ...
50 Kfz-Handel; Instandh. u.

Rep.v.Kfz;Tankstellen . ..51 Hanclelsvermittlung u.
Großhanclel (oh.Kfz),....

32 Eh.(oh..Handel m.Kfz u.
Tankst. ) ;REp. v. Geb. güt.

H GastgeHerbe ...
I ved<ehr u.Nachrlchten-

üb€mittlung

93
186
578

1163
450
744

7
3

J Kreclit-u. Vgrs icherüngs-
gererbe

67 Kredit-u
rungshi

. Versiche-
lfsgeHerbe

Vern
oh persona I

sonst. öff
0iens t-

0rundst. -, tlchnungsresgn,
Verm.b$egl.Sachen usH

6rundstilcks-u.

K

70

7l
72 Datenverarbe

Oatenbanken
tung u.

73 Forschung u.Entr.icklung .7s Erbrg,v.0ienstleistungän
überr{iEgsnd f.untern. ..

Erbringung
u. personl.
Ieis tungEn

7 ?47 2t 693 99381{315

58 57S 10 780

16 251 3 108

6 093

1 612

467

I 308

52q

t37

45

?a
8,C, E,

M,N

A-K,f,,t-0

übrige t{irtschafts-
zxeige 3)

Insgesamt
dar. Handnerk

BLt 377
40 456

163 425
26 834

31 9211 1 114 :09 328 2t 217
2 348 102 5 396 | 221

1) Klassifikation cler Hirtschaftszreige, Ausgabe 1993 (l.,lz 93), Kurzbezeichnung.
2) Chne Automatenaufsteller und RelseoeHerbe.
3) Einschließlich geheimzuhaltender FäIls.
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S GeHarbolrüBldune3n

5.2 GoHcrboenrneldungsn noch Rechtslormn, Einzcluntsrnihrnn ncch Staatsrngehörlgk3lt3n, Ländern

$hr t9tl8

Ub€rnahni
Rechtsfonn

Sta!tsangeliörigkelt
Land

0f fsne Haadclsgesellschaf t
Koniend 1tg3si I lsch!f t
Gesetlschaft nit beschränkter
Haftung & co. KG

Gcaellschaft dss bürg.rllchcn

Aktiengssgllschaft ....
6es8llschaf t mLt beschränkt€r
Haftung

Genossenschaft

Sonstige Rechtsfornen 2l ...,......

Einzelunternehnen ...,....
ääiüntär -'it-siäätiä,'sän6iiäiÄ ii' ' '

deutsch

französ isch
griechisch
i'.al ien lsch
n iederl änd isch
spanisch

türk isch

Eaden-{.{ürttenberg .. ...
Bayern .

Berlin.
Erandenburg

Bremen .

Hanburg

Hessen .

Meck I enburg-Vo ipornern
Niedersachsen

t\ordrhein-ltest!alen,.
Rheinland-Pfalz .,,,,.
Saarland.
Sachsen .

Sachsen-Anhali ......
Schlesr{ig-HolstEin ..
Thüringen

Insgesamt

nrch Rechtsforilen, Elnzslunt€tnetilten nrch Staatsangshörlgkeitcn

2

I

1{l

47

a

r00

7

632

558

I
5

8

1

22

686

850

902

860

599

144

716

2A7

333

608

207

615

8S5

549

816

137

3

I
I

l9

2

2t

19

411

406

918

97S

353

547

23A

152

778

712

31

86

212

91

10

585

355

232

591

885

565

4Sl

129

518

41?

4

l3

*t

35

41

53!l

I
54

327

302

I
I
3

I

2

I 028

680

s 567

34 792

789

52 740

99

2 275

65 4s5

59 077

80

4418

426

133

5q

1 738

l8 167

22 053

11 316

8 344

743

3 478

11 475

5 0r4
12 804

30 559

7 188

1 950

11 065

7 014

5 60r

6 614

nach Ländern

73

76

444

I 27q

81

6 ,429

11

110

23 ß4

21 619

45

t02
23?

<a

20

327

6 095

10 495

s53

19

S

325

2 640

1161

2 488

3 109

721

168

2 743

778

I 387

627

851

1158

2 t79

I 876

247

12 9{0

{ll
779

82 957

63 879

155

2 378

2 985

227

105

5 8r5

15 266

18 364

6 44r

3 079

637

3 084

8 926

1 602

I 6{3

22 645

4 983

1 418

4 493

2 533

3 65r

2 523

ai.lgnie-
dcrlassung
bzn. unselb-

ständlgea{lgstolle

317

217

2 701

50s

I 088

7 94Sl

319

I 917

5 r00

sua
4

35

96

lb
o

258

2 515

3 120

987

937

105

447

1 514

570

1 857

3 936

716

185

I 749

900

627

1 051

q32

388

2

4

1

t2

99

133

38

26

5

l9
68

l6
66

tbb

39

I
45

?3

29

23

r09

892

9€'8

171

579

239

493

736

750

091

021

048

542

797

500

371

5 228

6 181

2 815

3 190

245

861

3 353

2 206

3 928

I 514

I 79r

434

5 614

3 112

1 333

2 977

5t 641

73 {51

16 949

10 602

3 799

lt 026

40 513

5 861

35 9q{
97 199

23 597

4 885

20 294

I 4r5

16 872
o cäo

197

224

37

l8
72

22

86

89

25

2ß
45

29

40

I

811 377 153 425 s7 7A2 432 587 31 924 1 114 r09 328 21 2t7

ZuzugEcht3 ltl€uerrlchtung
GcHerbaan-
m€ldurEen

rr§ge-sart I )

Haupt-
nlsder-
lassung

Aialgnle-
dgrlcssung
bzH. unsElb-

stärdioe
ailsigstells

Sonstlg.
l,leuer-

rlchtung
lassung

Haupt-
nicder-

a{elgnie-
derlcssung
bzx. unsclb-

ständioe
a{clgstellg

lassung

H€upt-
nleder-

1) ohne Autona'-enaufsteller und ReiseoeHerbe.2) EinschließIj.ch geheinzuhaltender FälIe.
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VErärderuq der
Eetrieb6tätlgksit 3)

Verlegung r

BetriEb€s
dEs

4t

Hauptnieder-
lassung

Hauptnled€r-
lassung

äreignieder-l
lassung bzH. Iunselbstän- |

dlge aieig- Istells I

0€s€rb€-

)
urneldunggn
insgesart 2

| äeignieoer-
Hauptnledar-l hssung bzH.lassung lunselbstän-ldlg. ai€19-

I stellc

1{lrtschrf ts0l iedenmg(H.v. = Herstellung von)

6 GenerbcumoldJngen

6. 1 Go§rbeumEldungen nrch lairtschaf tszv{c igen

Jlhr 1998

Nr.
clsr

Klas-
s lflka-tlon I )

A

D

ls
l6
l7
18
l9
20

verlegung des EEtrlebes
und vsränderunq der
Eetrlebstätlgkelt

Z{€ignlEdEr-
lassunq bzv{,
unselEtän-4is-stel le

Lrn -u. ForstHlrtschaf t
verlrbolterdes GsHerbe

2 101

I 042

621

t7i
247
{9

344
42

I 736

7
167

r86

315

79I 756
876

988

3 065

316

6ä
88
15

158
14

5r6
2

73

52

103

23
594
29r

l8
5tl

47

130

110
24

298
r38

I 976

25 4r1

3 398

5 609

16 404

3 808

4 877

4 956

g 837

16 915

4 555

I 664

20

173

4t0

240

2 859

146

r92

2 52r
585

zfi

150

105

s29

97

58

939
q 745

185

8Ö
174
28

140
zq

967

2
72

r02

164

50
963
469

7t
130

133

376

311
38

402
135

rc 226

24

3S0

24 303

3 279

7 0t7

14 007

9{0

5 995

5 134

6 0r3

?2 353

L4
7

1ll6

2 E33

t72
32L

I 740

95

526

s22

?la

I 286

333

l?3

I 441

5 424

685

I 4{3

3 296

285

I 061

| 042

I 018

4 098

I 104

213

b

{6
1I

r

I
5

3

1

5

I
6

I
?

1

I
2

36

335

36

5o

249

26

32

2r

16

720

27

13

I
't2

28

l1
661

7q

124

623

31

1Ö
L7

4

31
3

t52

s

t3
111

II
83

2
4

b
2I

44

äII

2r
22

23

24ß
ß
?7

2A
29
30

3t
32

33

34

35
36

37

F

b

70

7t
72

B,C,E,
H,N

A-KrM-0

105

243

20q

590

18?
313

21 33S

60 765

7 716

t4 832

38 2t7
5 739

12 717

L2 A2S

t2 208

q5 202

12 554

2 8§r5

3 860
114

ß 779

11 862

3 230

184 8r8
18 441

6 438

a2q

2 308

12 7L6I 581

5 069

93r

2 398

L 077

261

15

HarSn

. Erden

H. v.HetaI IerzBügnissen
l,,laschlnenbau
ll. v. Büromasch., DV-Gerät.

u. -Elnr.
H.v,Geräten d. Elektriz.
erzg. r-vertellung u.ä' .... ...

Rundfunk-, Fernseh-u.
r\bchrichtentechnik ...

Medizln-,Heß-, Steuer-
u.Regslungstechnik,optik .....

H.v. Kraft§gen u.
lcaltnüPntell€n .....

Sonst.Frhrz€uqbau . . . . . . , . , . . . .
H. v.ftb€]n. Schmuck,
ftuslkinstr.,sportger.usH .....

Rac!rcf ing
8!rrgaHarbe

HlndBl ; Instandh. u, Rsp. v,
Kfz u.Gsbr8uchsgÜtern ........

Kfz-tlrrdol ; Instarüh. u.
RBp. v. Kfz;Trnkstel len

Handslsvennittluno u.
Gmßhandel (oh.Kfz)

Eh. (oh.tlErdel rn.Kfz u.
Trnkst. ) iRep.v.Geb.güt

6astger{rbe
v3rkBhr u. |,lrchrlchtsn-
Ubennlttlung

Papiergsrerbe
verlags-, Druckg€H€rbe,
VenrielfältlgunE .............

Kokerel,HlnEra lölverar-
b.ltun0,H.v.BnJtstoffen ., . ,..

chehische Ir6ustrlE
H. v. 6l,tri-u. Kunststof f -

Kredit-u. versicherungs-
ger.erb€

Kredit-u. vers iche-
rungshllfsg${erbe ....

Grurds t. -, Hohnutrgsrgs€n'
Venn.boregl.Sachen ush .......

Grundstücks-u.
tbhnungsH€sen

vern. baH€ol. Sachen
oh. Bsdie;un€§persona I

Datenver8rbsitung u.
0atenbanken

Fofschung u.Entricklung ... ....
Erbrg. v, 0ienstleistungen
Ubervilegend f . Untern.

Erbringung sonst.öf f , u,p€rsönl.oienstleistungen'....
übrioe l.lirtschafts-
zneige 5)

Insg€sdit
dar. HrndH€rk

9

13

I
6

5

8

I
23
16

13

2t
I

49
{5

4
117
49

I 7

15

l3
21

85
73

ll
5

t2
?
z

I
1

23

5

44

4
2

1l
7

63
30

50

5l
52

H

I

67

K

J

I 100 13164
257

242

68

1l 992
s34

363
20

68
773

74

0 5 1415

7 723

755

301

ZJ6

997
274

7q
7

82 503 6 229I 740 565
435
3501

l) Klasslflkation der !'lirtschaftszreige, Ausgabe 1993 (tlz93), Kurzbezeichnung. - 2) ohne AutomatenaufstellEr und ReisegsHsrbe.
3i Änaerung und/oder ErHeiterung, - 4I Verle§ung innerhalb des Hsldebezirks. - 5) Einschließlich geheiiEuhaltender FäIIe.
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6 G3xsöaunaldungsn

6.2 ocHcrb3umstdungen nach Rcchtsfomsn, Einzeluntsrn€hDcn nach Stlltsangelürlgkalton, Länct3m

ühr lsl98

varlaoung dcs Eatricbas
u,rd v3ränd3rung d3r
83trlebstätlgk31tRechtsforir

StaatsEn$lürlgk31t
Larlc!

0f !ene Hardelsgessllschaf t
Konnandltges3llschrf t .

6esellsch.ft nlt b€schränktsr
Haftung & Co. l(G

GesEllscheft cles tlirgorllchen Rechts ...
Aktlengescllschaft ....
Gesellschaft mlt b€schränkter Haftung ..
Genossenschaft

Sonstigg Rechtsforrnen 4) .....

EinzelunterngfnBn ......
darunter mit StaatsangEhörlgkelt

cleutsch

französisch
griechisch

i tal ien isch
niederländisch
spanisch

tÜrkisch

Baden-t{.irttarnberg ...,
Eayern .

Eerlin.
Brandenburg

Bremen .

Hanburg

Hessen ...
Meck I Enburg-vorporrnern

Niedersachs€n

tlordrheln-H€stf al€n . .

Rheinland-P!älz . . . . . .

Saarland

SachsEn

SachsEn-Anhalt

SchlesHig-Holstein ...
Thüringen

Insgesant

Zislgnledcr-
hssunq bzx.
unselbtän-
dige äi.19-st.l l.

nach Rcchtsfotrncn, Elnzslunt€msturcn nach stsatsangshörlgksltcn

35

!§
{52835616 2t4

157 30 a2 4?

82
u9
:€6

2 604

94

a2

I 871

I
6

L7

I
I

31

4

5

101

1€

ll
l9:t

6

15

312

29r

I
2

I

4

139 6:Xl 63 071 1 853 59 557 2 0r0 r2 &6

s57

3 850

I 4lr
756

29 509

245

| 235

L27 241

228

648

t 204

278

138

3 454

20 066

27 334

t2 263

7 ztl
I 367

5 22t
t3 772

4 400

l2 0s4

35 914

7 {l!to
I 512

16 099

7 613

4 396

8 102

731

3 247

68

7 742

a
285

57 577

90

311

560

108

5g

I 538

8 332

12 865

3 831

3 352

510

14

5 683

I 705

4 661

74 412

3 9117

79q

6 176

3 231

2 705

3 378

I 179

7ß
96

I 414

44

216

r 598

2

13

25

2

I
34

325

625

299

342

l4
I

144

263

375

766

136

L7

772

441

150

38r

1 l01l

4 L92

180

16 ,$7

57

381

54 168

107

261

502

143

63

l 528

I 282

10 696

6 682

2 72q

7ß
3 134

6 598

1 817

5 5{8

77 n3
2 723

607

6 711

3 015

I 683

3 173

103

7t4
l5

I 61lEt

2

16

11 536

28

s6

98

16

l4
319

nach Ländern

570

617
qtz

35{l

30

1115

3rl
2S9

376

1A7

167

5l
954

43q

103

509

I 424

2ß8
I 015

404

611

I 826

909

29S

1 049

2 603

500

4l
I 428

443

3{3

624

33

67

24

35

I
101

27

20

116

83

17

2

108

48

t2
37

184 818 7q 397 4 992 82 503 6 229 15 1136 661

I
2
3
4

verlcgung dcs
Betriotas 3)

Verändarung
Setriebtät19ks

derrlt 2)

a{3lgnlsder-
lsssung bzx.
unse lbtän-
dlge a,{€ig-st3ll.

Hruptnled€r-
lassung

äclgnl.derllßsum 8.. I
unselbitäh- I
dtse A.ls- Ist.ll. I

H!uptnlader-
I!ssurlg

6gHeröe-
urneldumen
lnsgssart 1 ) Hruptni€der-

lassung

ohne Autonatenaufsteller und Reis€g€rerbe
Änderung undloder EF.eiterung.
verlEgung innerhalb des l,,leldebEzirks.
Einschließlich geheimzuhaltender FälIe,
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vorl!g3ningStllloqung sinas echtcn
Betrlebes

Zi€ignla-
derlassung
bze{. unselb-

ständioe
Z,{eigstBlls

Telllrelse
Aufgab. el-
nes He1ter-
hin b€ste-
herGen Be-
triebes 3 )

Haupt-
nledsr-
lrssutrg

a{810nie-
dorlrssung
bzv{. unselb-

stäidloe
a,rlgstclle

Aulgab€
elncs
Klein-

g3l{erbe-
trilbenden
odsr slnsr

Nebsn-
tätlgk€it

Hrupt-
ni€der-
lassung

t{1rtsch.f ts g I 1ed€rung(H.v. . Hstltillung von)

GeHerösrb--
n€ldung€n

1ns0*-
srmt 2)

7 Go{.ttc.ünldur[sn
7. I Gürröerbrclclurq:n nrch lairtschaftsa{clgen

Jlhr l9g8

Nr.
dcr

8 3rE

39 r58

5 291

22
B2t

Aulgabe el-
nes reiter-
hln beste-
h?ndEn Be-
triebcs 4)

r 028

I 865

2ß0
1

I 068

I 503

I 1711
3

222
295

7A

3Sl8
68

I 092

4
197

268

353

115r 39Sl
8{5

77

213

r36

49t

105
8o

589
301

75 e72

32 L4:2

3 :F8
9 !'67

18 807

8 68r

5 18r

L 757

r 623

19 974

5 1165

r 258

67

I 118

300I
2A
30
10

6
t4
69

I
&t

2A

62

l3
155llg

6

42

11

54

7I
s6
35

I 134

t0 339

5811

1 .trrl

'8'084

l 288

I 900

62:l

4B

2 4?l

540

275

5 418

15 861

2ß3

768
175

815
55

2 555

3
LZ4

229

570

94
2 853

9{17

84

z4l
l!,6
472

a2
75

22s,3
1105

6q7

3 168

t7t

8{

105ß
52r

I
84

r04

100

35
596
378

17

ltz
90

232

30
23

?zt
,63

4 8111

13 fl8

I 523

5 605

6 290

636

.2 652

3 680

3 619

t4 242

2 985

401

I 816
39

I 001

2 47t

706

46 434

3tion 1)

A Land-u.Forstrlrtschlft . . .

vsrlrbaitandG Gs€rba ...

tung....

( oh.H. v

Verv

r'l.fen 897

I 671

367
6 5813 159

230

82r
598

l.68

6

175

l3
4
II
4
3

14

r?2

617

55

26r

30r

20

163

70

62

377

79

31

41

226

58

4l
1 659

157
170
56

442
55

935

I
127

2tq
495

94
1 376

689

33

169

723

s91

109
5l

551
1l9

I 8.20

q2 349

{ 6S4

7 L72

30 483

31 805

1l 995

| 827

I 561

lt 719

2 204

I 23r

ur
{167

35{
36
37
10

.40
18

r05

3
4l
116

81

t2
175
l116

L2

39

38

115

20
b

78
55

0

15
l6
17
t8
l9
20

2L
22

23

246
26

27

2A
29
30

3l
32

33

3{
35
35

37

F

I

7

5

II

1

525I
073
385
347

8592§

2l559 57

l-
tung,H.v.Erutstorfen ....

Chcrische Irdustris ......
H. v. 6un1-u. Kunststof f -

I
5

u.
tl. v

tt. v. Bürona§ch.u.-Einr...,.

I
l0
3

27
35

I
5

,q

13

,{
2

rB
I

H.v.Geräten d. Elektrtzgriag.,-vertsllurg u.ä
Rundf urü-, Fe mseh-u.
tLchrichtsntachnik ..

Reclclirt ...;....
Barg$arbs

G Hlrdel;lnstlndh.u.Rcp.v.
Kiz u.GÖbrluchsgÜtern ...

50 .Kfz-tllrd.l;lnstardh.u.
Rsp.v.Klz;Tlnkstellen ...5l ,H!ülclsverttlttluttg u.
Broßhqdol (oh.Kfz) ....,52 Eh.(oh.tlandel n.Kfz u.
Trnkst. ) iRsp.v.Geb.gtit. .

H Osstg*rb. ...,.
I vorkshr u.trLchrichton-

ilbsmlttlur€
J KildJ,t-u.v.rslcmrutrgs-gHrba
67 Kredlt-u.vanilche-

rungshilfsgcr{erbc .......
K 6rundst.-rl&hnungsHassn,

Veni. h,{cgl . Sachsn usK . .

70 Grunclstucks-u.

tung u,

l{€dizln-,1{€ß-, steuer-u. Re-
gslumstachnik, optik . . . .

H.v.Kraltxagen u.
Kreftämcnteilan ....,..,

Sonst.Faf,rzcr.gbau ........
H. v. füb3ln, Schruck,ltus 1k-
instr. , sportgsr. usx . . . . .

octonbank€n,..:........
Forschung u.EntHicklung .
Erbrg. v. 0lsnstlslstungen
Ub€ilisgend f.Untern. ..

7l
72

73
74

3

63

2ß

23

b5

156

73

42

36

35

134

2r
7

13

91

:t57
2ß
896
988

443

188

734

6011

850

047

788

535

3!13

532

t32
786

7§ I 797317 109
148

16

531 11 345 r 452

31 525

L33.2n

12 6190

:t8 7S3

8r 786

ß 473

24 932

27 78.3

27 555

82 76

I 163

4 267

I 571
87

60 618

r 3{5

10 ,09a1

820

2 L75

11 099

2 t44

2 St65

795

480

3 083

716

323

188 I 185
20 45

1 836 7 053

0

B,C, E,
H,N

A-K,l{-o Insgesrit ..

{r 9{9 1l 985 1 034 2q 7t4

r0 2?9 1 215 363 5 852

696 214 99 178 20 ß7 !180 4S':l

1 317

495

27 A77

7 310

1 557

t20 276

3

1
2

4
5

Klasslfikation der tllrtschaftszli€ige, ausgabe 1993 (l.lz 93), KurzbezalchnurE
ohne automtenaufstellcr und RelssgeH€rbe.
Z.B. Aufgabe sln€r a,{€lgniederlassüng.
Z.B. Vert.uf , Vsrpachtunq, Erbfolge.
Einschlleßllch gehsllrlzuhältender Fälle
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7 6o€rb.ürldur€3n
7,2 G§rarbcahrldungen nach R3chtsforrn, Elruolr,rt3rneflrnn n&h Stutsaneollörlgkaltcn, L&ü3rn

Jlhr 1!88

R.chtsfom
Str.t3lngolürlgk.1t

Lard

0!f enc tllrldol3e.sel lschaf t
Kodranditg.§cl lschrft
6esellschlft nlt b.schränkter
tlaftung & Co. lG

Ges3llschlft des Uirg.rllchsn
Rechts ..... .... . . .:. .. . ,.. .

aktlengGellschlft ..........
alt bsschränl(t3r

6enossenschrft

Sonstlg€ Rschtslomsn 4)

lunternahnen
täi -ii{-§{äätiä,,saÄ&iöiäii'''

doutsch

französisch
griechisch
ital iEnisch
niec,srländisch

spanlsch

türkisch

Esden{Jrtterüarg ......
Ba)6rn .

Eorlin ..
Branclenburg

Erenen .,..
ilarbJrg

HgssBn .

fisck I snburg-Vorpotltrern

Nlgdarsachsen

tbrdrh€in{iestfalen ...
Rhelnlard-Pfelz,.....
Saarland

SachsEn

Sachsen-anhal t
SchlesHig-Holstsin ...
Thüringen

Insgesant ..,

nach Rechtsforilon, E Irzelunternelllnn nlch StrlBcngehörlgkalten

3

2

l0

4l
4

75

4

551

487

I
5

8

I

19

511

8116

324

935

900

973

624

586

511

330

003

532

052

,089

693

776

625

ß2
40s

615

08r

682

826

440

287

688

901

719

819

358

591

721

I 114

lG4

2 !Il0

22 ZzA

:r!l

32 S0
l1{

I 714

36 645

32 604

45

395

81ll

10!l

38

I r39

12 086

ll 348

7 795

5 l1l5

532

I 997

I 189

2 522

7 723

r8 985

3 78{l

I 010

6 331

4 59{l

3 038

4 037

696 21{ 99 178

20t
2n

I 501

trto 770

I 022

7 166

115

693

8 741 379 723

7 931 338 916

7? 755

2A 3 044

75 4 563

54 955

3 507

227 12 311

nach Lärüsm

I 3118 48 610

53 57 32?

I 117 t7 827

I 656 I 878

l0l 3 s2s

{m I {s}0

| 927 36 349

I 058 5 554

1 817 29 615

11 337 84 930

82S 19 545

43 3 626

z ß2 18 639

I 110 I Sq2

639 14 370

I 1l€|5 10 071

20 29? 380 493

I 907

84

I 258

t2

168

34 153

31 562

62

116

300

l0l
37

403

I r25

l4 t00
I 0rß

27

36

158

3 409

705

3 228

6 l1t5

2 053

480

2 596

796

2 515

1 002

31S

308

2 0!E

961

2 076

I {28

l9€l

634

ll 917

t0 704

l5
70

132

47

6

§7

Autgrh cl-
nas ltltor-
htn b3st.-
mndan 8e-trlehs 3)

I 770

I 118

3 0t8

t5 1to3

1 3{1

16 3tfil

ta?
I 300

79 801

65 t22
109

I 877

2ß?
m
to2

5 30r

l0s
u5

632

6

l3

lll{

38

1ß

798

5

77

53r

1lst1

2

4

I

253

326

28

I
2

I
125

86

75

239

62

I
ß4

!t5

58

78

3 618

1l lE6
I 521

I 674

t32
184

I 168

863

r 809

3 260

897

322

3 450

2 287

685

| 827

t5 57S

22 9r7
7 067

3 233

693

3 365

I 65!t

r 652

I 0l{
24 ?92

5 7!t5

t?3,o
5 247

2 620

3 276

3 221

Elnze
darun

90

t10
36

2t
5

It
50

l3
53

ta
32

6

38

2t
24

2l

116 434 r 659 27 A77 t20 27G

StlUeg[g .lnes echton8.trl.b.s vorleg.rung
G€rrrberb-
rmldungen

1ßrge-
sÜllt l) Hrupt-

nlodsr--
l§sung

a'algnl3-
dsrlassung
UH.unsalb-

ständlgeä.lgst.Ilo

Aufgrbe
elnes
Kleln-

gäicrba-
trelbendsn
odcr siner

N€bcn-
tätigkeit

Haupt-
nleder-
lassung

aielgnli-
dcrlassung
bzy{.unsslF

stXidlo.
ai3 lcstclle

Te ll|.lsc
Aufgah el-
ncs xaltar-
h1n beste-
herden 8e-
trlebos 2)

I ) Ohne Automatenoufstellsr und Rsis€geHerbe,2) Z.B. Aufgabe einer a{eigniederlassüng.3) Z.B. Verkauf. Veroachtuno. Erbfoloe.
4) Einschlleßlicrr geireimzunäitender Fälle.
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Fachserie 2: Unternehmen und Arbeitsstätten
Reihe 1: Kostenstruktur in ausgewählten Wirt-
schaftszweigen
Die nacheinander in viefiährlichern Tumus durchgeführten
Erhebungen tiber die Kostenstruktur der Untemehmen
vermitteln ein Bild von dem Leistungsaufwand und seiner
Zusammensetzung. Dabei nimmt der Nachweis der Kosten
nach Kostenarten den größten Raum ein. Weitere wichtige
Tatbestände sind der Umsatz, ausgewählte Posten der
Jahresbilanz (Sachanlagen, Bestände, Forderungen und
Verbindlichkeiten) sowie der Material- und Wareneinsatz.
As Bezugsgrundlage für die Kosten werden die Gesamt-
leistung oder die Einnahmen herangezogen. Die Gruppie-
rung der Untemehmen erfolgt nach Gesamtleistungs- bzw.
Einnahmengrößenklassen; bei einigen Erhebungsbereichen
(2. B. Handwerk) auch nach Beschäftigrtengrößenklassen.

Relhe'l.l: Kostenstruktur lm Handwett

Re[te 1.21: Kostsnstruktur lm Gro8hande!

Relhe 1.22 Kostenstrultur bel Handelsvefiretetn und
Handelsmaklern

Reihe 1.3: Kost€nsilruktur lm Elnzelhandel

Relhe 1.4: Kostenstnrltur lm Gastgeweöe

Reihe 1.5.1: Kost€nstruktur der nlchtbundeselgenen
Elsenbahnen, des Stadtschnellbahn-, Straßenbahn-
und Omnlbusverl«elrrs, der Relseveranstaltung und
-Y€rmlttJung

Relhe 15.2 Kostenstruktur des gewerölichen Gllter-
l«rdtverkdrs, der Spedttlonqr und Lagerebn, der Bln-
nmschlflahrt (Gliteöeförderungl und dor See- und K0-
ctemchiltahrt

Re[re 1.6.t: Kostensüulürr bel Arzt-, Zdrnarzt- und
nerarrpraren

E ü. t5.2 Kostendtntlttur bel ,Rectilsanwälten und
Amrältsndarsl, bol Wlrtecheftsptüfcßt verddigten
Bucürpdlfpm, &ueösratern und Slewr'üsvo[mächtlg-
ten, bel Archltekten und Beratenda.lngenleuren

Re[re 1.6.3: Kostenstruktur der Untetnehmqr der Wkt-
schafts- und Untenrdrmsnsbertümg towb der ]te[-
praktlkerpraren

Re$e 1.6.4: Kostonstuktur der Deslgn-Untemehmen
und der Praxen von Psychotherapanten

Relhe l: Sonderöerlchte
Erstmalig werden für die neuen Länder und Berlin-Ost die
wlchtigsten Wrtschaftszweige dargestellt.

Dle Ergebnisse der jäMichen Kostenstrukturerhebungen
im Bergbau und im Veraöeitenden Gewerbe sowie im
Baugeweöe und bel Untemehmen der Energie- und Was-
serversorgung werden ln Fachserle 4:'Prcduzierendes
Gewerbe' veröffentllcht.

Raihe 2: Kapltalgesellschaften

2l: Abschlässe von Kapttalgesellscfraften

LZ Tr|,tl und Nomlnalkapltal dor Kapttalgesellschaften

Mlt den Daten lür das Berlchtslahr 1991 ban. 1993 legte
das Statistische Bundesemt letrtmalig lnlormationen über
dle Bilanz- und B€standsstatlstiken der Kapitalgesell-

sqhaften vor; im Zusammenhang mit der Überprti,fung des
Programms der Bundesstatistik wurde u. a. die Einstellung
der Bilanz- und Bestandsstatistik der Kapitalgesellschaften
beschlossen.

Reihe 3: Abschlüsse der öffentlichen Versor-
gungs-, Entsorgungs- und Verkehrcgntemehmen
Die Reihe wurde eingestellt. Die Ergebnisse werden
künftig in der Fachserie 14 ,,Finanzen und Steuern"
erscheinen.

Reihe 4: Zahlungsschwierigkeiten

4.1: lnsolvenryedahren

Über Konkurse sowie eröffnete Vergleichsverfahren wird
monatlich berichtet. Zugleich enthalten die Juniausgabe
das Halbiahresergebnis und die Dezemberveröffentlichung
das Jalxasergebnis. Die lnsolvenzverfahren werden nach
R€chtstorm, Alter und Wirtschaftszweig der Untemehmen,
nach Größenklassen der Forderung sowie nach Bundes-
ländem gegliedert. Außerdem werden Angaben über
Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks gebracht.

4.2 Flnanzlelle Abwlcklung der lnsolvenaerfahren

Die jährliche Veröffentlichung über die finanziellen Ergeb-
nisse der eröffneten und abgewickelten Konkurs- und
Vergleichsverfahren enthält in der Gliederung nach Rechts-
form, Alter und Wirtschaftszweig der Untemehmen sowie
nach Bundesländem u. a. einen ÜOerOtict über Forderun-
gen, Teilungsmassen und Verluste sowie Deckungsquoten.

Reihe 5: Geweöeanzeigen
Berichtet wird (1996 vierleliährlich) ab 1997 monatlich über
Gewerbean-, -um- und -abmeldungen in der Untergliede-
rung nach WrEohaftszweigen, Rechtsformen, Ländem
und fth EirE€lunlemBhmen über deren Saatsangehörig
kcit.

Einzekeröff eilichun gen
Db Ergebnisse .detr iqrteltsstätterEählung vom 25. :Mai
1t987 $rerden in mehreren thematisch gegliedelten Heften
veröffentlicht. Eine Titelliste steht aul Anlorderung zur
Verfügung.

Klassifikationen
Klassifikation der Wirtschaftsareige mit Erläuterungen,
Ausgabe 1993.

Alphabetisches Verzeichnis der Betriebs- und ähnlichen
Benennungen zur Systematik der Wftschaftszweige,
Ausgabe 1979.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 Wesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den
Verlag Metzler-Poeschel, Verlagsauslieferung SFG -
Servicecenter Fachverlage GmbH, Postfach 43 43,
7 277 4 Reullingen, erhältl i ch.
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